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Fernſprecher Nr. 324.

Sonntäg den 1. September 1918

Große engliſche Angriffe bei Arras geſcheitert.
Das erſte Ergebnis.

Die „Germania“, die häufig ſehr gut über entſcheidende
Auffaſſungen maßgebender Stellen innerhalb der Reichs
leitung unterrichtet iſt, äußert ſich über die erſte Wirkung

der ſogenannten politiſchen Offenſive, wie ſie durch die
Reden von Solf und Prinz Max eingeleitet worden iſt.
Die „Germania“ iſt im großen und ganzen mit dieſer
erſten Wirkung ſehr zufrieden. So ſtellt ſie feſt, daß ſchon
die Außerungen der neutvalen Preſſe bewieſen, „daß wir
mit Reden, die im Geiſte der Verſöhnung und der Ver
ſtändigung gehalten ſind und unſere Ziele klar und un
zweideutig formulieren, entſchieden weiter kommen, als
mit Erklärungen, die jeder auffaſſen und auslegen kann,
wie es ihm beliebt. Die „Germania“ ſtellt dann weiter
feſt, daß wohl noch niemals ein deutſcher Staatsmann
während des Krieges im neutralen Auslande eine ſo gün
ſtige Preſſe gehabt habe wie Dr. Solf, daß die deutſch
feindliche Preſſe der franzöſiſchen Schweiz anfangs die
Solf Rede totſchweigen wollte, ſolch Verfahren aber bald
aufgeben mußte. Auch die Eile, mit der Lord Cecil dem
Dr. Solf. geantwortet hat, nimmt die „Germania“ für ein
gutes Zeichen, beſonders beachtenswert aber findet ſie es,
daß Eeeil nicht in den bekannten rabiaten engliſchen Ton

mit der Solfſchen ede
Daß Cecil im beſonderen die Erklärung, die Solf über
Belgien abgab, „ſehr viel befriedigender als irgend eine
frühere deutſche Außerung“ fand, quittievt die „Germaniag“
gleichfalls als einen erfreulichen Erfolg.

ber derartige noch mehr der Pſychologie und der
Stimmung als der Reglität angehörende Erſcheinungen
hinweg aber will die „Germania“ vor allem darin ein
gutes Erträgnis der Solfſchen Rede ſehen, daß Lord Cecil
mit aller Entſchiedenheit der Auffaſſung widerſprochen hat,
daß England daran dächte, die deutſchen Kolonien zu an
nektieren. Den poſitiven Forderungen des deutſchen Ko
loniglſekretärs ſei jedenfalls kein ſchroffes Nein entgegen
geſetzt worden. Die „Germanig“ ſtellt dies ausdrücklich
feſt, fügt aber ſchnell hinzu, daß ſie wohl wiſſe, daß ſolche
Beſcheidenheit gewiß manchem in Deutſchland nicht ge
fallen wird. „Aber“, ſo fährt das Blatt, das, wie geſagt,
über die Auffaſſungen und die Abſichten der Reichsvegie
rung des öfteren auf das Beſte unterrichtet iſt, fort, „wir
fragen: kommen wir vielleicht dem Frieden näher, wenn
wir bei eigenen und feindlichen Miniſterreden immer nur
das Trennende heraushören Und alles gefliſſentlich
übergehen, was dazu beitragen könnte, geſtern noch be
ſtehende Gegenſätze heute wenigſtens abzuſchwächen? Wir
glauben, daß wir ſowohl wie unſere Feinde im fünften
Kriegsjahr alle Veranlaſſung haben, von der bisher üb
lichen Behandlung der Streitfragen abzuſehen und zu
einer ſolchen überzugehen, bei der wirklich Poſitives für
den Frieden herauskommt.“ Zum Schluß ihrer jedenfalls
bemerkenswerten Auslaſſungen weiſt die „Germania“ die
Meinung. Cecils, daß der Staatsſekretär Solf mit ſeiner
Auffaſſung in Deutſchland ziemlich allein ſtände, als irr
tümlich zurück. Die große Maſſe des deutſchen Volkes
und ſeiner Vertretung habe von jeher einen Frieden der
Verſtändigung und der Verſöhnung geſuücht: „Wir ſind
nicht erſt ſeit dieſen Auguſttagen zu der Überzeugung ge
kommen, daß die Waffen allein den Krieg nicht beendigen
werden und daß dazu auf beiden Seiten guter Wille ge
hört und Einſicht in die Zweckloſigkeit des weiteren Blut
vergießens Wir möchten hoffen, daß die „Germania“
mit ihrem Optimismus recht behält. Nur dann wird die
Fortſetzung unſerer politiſchen Offenſive ihren Zweck er
reichen, wenn unſere Feinde wirklich Ohren zum Hören

Der Weltkrieg.
147 Milliarden Kriegskoſten.

„Temps“ erklärt in einer offiziöſen Note, daß ein
ſchließlich der für das letzte Vierteljahr angeſorderten

Deutſcher Heeresbericht.
Berlin, 31. Aug. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Ruprecht undvon Boehn.
Vorfeldkämpfe beiderſeits der Lys. Feindliche Er

kundungsabteilungen, die über die Lave vorſtießen, wur
den zurückgeworfen.

ſüdöſtlich von ArrasAuf dem Schlachtfelde
ſuchte der Engländer geſtern erneut den Durchbruch zu
erzwingen. Unter ſarkem Einſatz von Panzerwagen
brachen am frühen Morgen auf einer Frontbreite von
20 Kilometer engliſche und kanadiſche Diviſionen zwiſchen
Straße Arras- Cambrai und ſüdöſtlich von Bapaume
zum Angriff vor. Württemberger ſchlugen ſüdlich der
Straße den Feind vor ihren Linien ab. Jm Verein mit
rheiniſchen Bataillonen warfen ſie den nördlich von Hende
court vorgedrungenen Feind wieder zurück. Südlich von
Hendecvurt brachten KavallerieSchützenRegimenter den
feindlichen Anſturm zwiſchen Vaulx, Sraucvurt und
Fremicourt zum Scheitern. Sie nahmen Hendecourt, das
vorübergehend verloren ging, wieder, gingen nach Abwehr
des Feindes zum Angriff vor und warfen ihn beiderſeits
von Billecourt und über den Weſtrand des Ortes zurück.

ich von Ecouſt ſchlugen e r Regimenter
Augrrtffe

e c Wiedernahme des vorübergehend verlorenen Ortes
eou

Beiderſeits von Bapaume brachten preußiſche, ſächſiſche
und bayeriſche Regimenter den feindlichen Auſturm zum
Scheitern. Am Nachmittag warf der Feind beiderſeits der
Straße Arras-Cambrai friſche Diviſtonen in den Kampf.
Erneuter Maſſeneinſatz von Panzerwagen und Jnfanterie
ſollte die Entſcheidung herbeiführen. Am ſpäten Abend
war die Schlacht zu unſeren Gunſten entſchieden. Die aus
dem Senſegrunde über Eterpigny Hancourt und ſüdlich
der Straße aus Vis Cheriſy anſtürmenden dichten Linien
des Feindes brachen in unſerem Feuer und in erbittertem
Nahkampf zuſammen. Seine Panzerwagen wurden zer
ſchoſſen. Die Jnfanterie des Feindes erlitt außergewöhn
lich hohe Verluſte

Nördlich der Somme wurden engliſche Angriffe zwiſchen
Morval und Clery abgewieſen. Wo der Feind unſere
Linien erreichte, wärf ihn unſex Gegenſtoß in ſeine Aus
gangsſtellungen zurück.

Nördlich der Oiſe griffen Franzoſen den Kanal
abſchnitt zwiſchen Libermont und nordöſtlich von. Noyon
mit ſtarken Kräften an. Jhre Angriffe kamen meiſt ſchon
auf dem Weſtufer in unſerem Feuer Stehen. Aus
Chevilly auf dem öſtlichen Ufer wurde der Feind nach
hartem Kampf wieder hinagusgeworfen. Mehrfach aus
Noyon heraus geführte Angriffe ſcheiterten im Feuer und
durch Gegenſtoß.

Heftiger e el on und Jnfanteriegefechte an
der Ailette. Nördlich von Soiſſons nahmen wir den
zum Paslykopf vorſpringenden Frontabſchnitt in die
kürzere Linie Juvigny Bucy-le-Long zurück. Juvigny
blieb bei den geſtrigen Angriffen des Feindes in ſeiner
Hand.

x

Wir ſchoſſen in den beiden letzten Tagen

52 feindliche Flugzeuge
Leutnant Koenneke ſeinen 32. und Leutnant La u
mann ſeinen 28. Luftſieg.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

t (W. T.
Der Deutſche Abdmiralſtab meldet:

Berlän, 31. Aug. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet um
England wurden von unſeren U-Booten

19 000 Brutto-Regiſter- Tonnen
verſenkt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
e

Wertvoller Oeldampfer verbrannt
Zürich, 31. Aug. (Priv.-Telegr.) Havas meldet

aus Montreal in Kanada, daß ein Schiſf, beladen mit
Rohöl, Feuer fing und verbrannte. Der Schaden wird
mit 754 Millionen Mark angegeben.

eindes ab.
Kompanien des Infanterie Regiments Nr. 17 ermöglich

ab. Oberleutnant Loerzer errang ſeinen 32. und 33.,

Kredite die Kriegsausgaben Frankreichs für
den Zeitraum vom I4. Auguſt 1914 bis 31. Dezember 1918
147 Milliarden Franken betragen Nicht einge
et ſind darin acht Milkiarden für das Zivilbudget
von 18.

t

Die Kämpfe im Weſten
Der deutſche Abendbericht beſagt:
Berlin, 30. Aug., abends. (Amtlich.) Große eng

liſche Angriffe auf breiter Front ſüdöſtlich von Arras
ſind geſcheitert. Ortliche Kämpfe nordöſtlich von Noyon
und an der Ailette. e

Die große Schlacht zwiſchen Arras und Soiſſons
wird von den Franzoſen und Engländern Unter
brechung weitergeführt, ohne dem Feinde bisher irgend
einen entſcheidenden Erfolg gebracht zu haben. Jn ihr
r vom 21. bis zum 28. Auguſt zwiſchen Arras und
Avre 28 engliſche Diviſionen, davon etwa zehn mehr als
einmal, und zwiſchen Avre und Aisne 40 franzöſiſche Di
viſionen, von ihnen etwa fünf zweimal, eingeſetzt. Mit
Hinzurechnung der feindlichen Batterieformationen ſind
rund 128 Millionen Mann innerhalb einer Woche gegen
die deutſche Front angerannt. Alle dieſe Diviſionen
traten voll aufgefüllt und ausgeruht in den Kampf. Sie
waren den beſten Verbanden der ntente
entnommen Auf engliſcher Seite waren es beſon
ders die erprobteſten kanadiſchen, ſchottiſchen und neu

ſee ländiſchen e e nviſton die immer wieder in das deutſche Feuer
vorgeſchickt wurden. Seit dem 28. Auguſt hat die feind
liche Führung zu ihren bisher ſtets vergeblichen Durch
bruchsverſuchen e Ailette und Aisne Ameri
kaner zu Hilfe geholt. Diesmal konnte auch deren
Einſatz den Franzoſen keinen Erfolg bringen. Am
29. Auguſt wiederholten ſich mit Unterſtützung der Ameri
kaner den ganzen Tag über unter Einſaß dichter Maſſen
von Jnfanterie, Tanks und Fliegergeſchwadern bis zu
50 Einheiten dieſe Durchbruchsverſuche. Unter unge
wöhnlich hohen Verluſten brachen hier die feindlichen
Maſſenſtürme nach heißem Ringen vhne jeden Gelände
e zuſammen. So wurde der 29. Auguſt zu einer
ſchweren gemeinſamen Niederlage der zahlenmäßig weit
überlegenen Franzoſen und Amerikaner. Die Zuruckver
legung unſerer Front in die Linie öſtlich Bapaume, nord
weſtlich Peronne wurde entſprechend einem bereits ſeit
längerem gefaßten Beſchluſſe planmäßig und ohne feind
liche Einwirkung durchgeführt. Dem ſehr zögernd ſol
genden Gegner fügten unſere ſchwachen Nachhuten und
aufmerkſamen Batterien aus vorbereiteten Stellungen
empfindliche Verluſte zu.

An der Somme
herrſcht ſeit einigen Tagen dunſtiges Wetter mit häuſigen
heftigen Regengüſſen. Die Somme Wildnis, in
welche die Deutſchen die Engländer wieder hineingtehen,
wird durch dieſes Wetter noch ſchauerlicher. Die Ope
ratibnen wickeln ſich vhne Reibung ab. Südlich der
Somme lieb die in der Nacht vom 27. zum 28. Auguſt
durchgeführte Abſetzung der Linie den Engländern ver
borgen. Erſt von Mittag ab begannen ſich dieſe gegen
die bis jetzt im Vorfelde zurückgebliebenen deutſchen Pa
trouillen ſtärker vorzudrücken. Nördlich der Somme da
gegen en die Engländer wohl ein Nachlaſſen desdeutſchen Widerſtandes annehmen, denn ſie gingen in der
Morgenfrühe vom Trones- Walde bis an die Somme in
dichten Linien, denen e es Kolonnen folgten, vor.
Die e Verteidiger ließen die Engländer bis auf
nächſte Nähe herankoömmen. Dann ſeßte ein raſendes
Maſchinengewehrfeuer ein mit einem Schlage ſtockte der
engliſche Angriff. Nur Bruchteile des Feindes erreichten
die Ausgangsſtellungen wieder. Die engliſchen Truppen
drangen nur anfänglich weiter in die Somme-Wüſte ein
Offen äußerten ſich die Gefangenen darüber, daß Sol
daten und Offiziere entſetzt über die Ausſicht ſeien, wo
möglich wieder monatelang in dieſem vollkommen zer
ſtörten Gelände liegen zu müſſen. Ein geſangener eng
liſcher Offizier äußerte. „Wir freuten uns ſo, daß ihr
in der Somme-Wildnis liegt, und nun müſſen unſere
Leute wieder hinein.“

Blutige Abweiſung des Feindes an der Aisne.
Bei regneriſchem Wetter und weſtlichen Winden kam

es am 28. Auguſt zwiſchen Ailette und Aisne wieder zu
erbitterten Kämpfen. Bereits im Morgengrauen ließ das
zu großer Heftigkeit anwachſende Artilleriefeuer weitere
franzöſiſche Angriffsabſichten erkennen. Die deutſche
Artillerie nahm den Kampf mit voller Kraft auf, ſandte
vernichtende Feuerwellen in die Artillerieneſter und die
Bereitſchaften des Feindes und Zerſtreute die Anſamm-
lungen ſeiner Jnfanterie, ſo daß der beabſichtigte Angriff
nicht zur Entwickelung kam. Am 28. Auguſt gegen 8. Uhrvormittags ſetzte ſtärkſtes Trommelfeuer ein. Eine halbe



Stunde ſpäter ging e teAmerikaner unterſtützt, von den Höhen weſtli
Juvigny Chavigny und Pasly zum Angriff vor. Den
mehrfachen, mit ſtarken Kräften ausgeführten Anſtürmen
gab unter zähen Kämpfen die deutſche Linie zunächſtetwas nach, ſo daß der Feind das Dorf Chavigny er
reichte. Jn energiſchem Gegenſtoß wurde der Ort wieder
geſäubert. Beſonders ſtarke, mit zahlreichen Tanks aus
en Angriffe gegen die Köhen öſtlich Pasly wieder
olten ſich während des ganzen Vormittags Sie ſchei

terten völlig an der unerſchütterlichen, oft bewährten
Verteidigung dieſes Frontwinkels. Mehrere Tanks, durch
Maſchinengewehrfeuer und geballte Ladungen zerſchoſſen,
liegen hier vor unſerer Front. Gleichzeitig verſuchte der
Franzoſe dieſes Mal auch öſtlich Soiſſons die Aisne zu
überſchreiten und den hier nach Norden vorſpringenden
Medard Bogen in ſeinen Beſitz zu bringen. Hierzu hatte
er ſtarke Artillerie konzentriert. Unſer zuſammenge
faßtes Artilleriefeuer zerſchlug ſeine Abſicht.

Die ſchweren Kämpfe bei Arras.
Jn den ſchweren Kämpfen ſüdlich Arras haben die

deutſchen Truppen aller Waffen und Stämme in der Ab
wehr der immer und immer wieder von Englands beſten
Diviſionen mit unerhörter Wucht und einem niegeſehenen
Aufgebot von Tanks vorbereiteten Angriffen ſich mit
einem Heldenmut geſchlagen, der nie vergeſſen werden
wird und aufs neue bewies, daß noch der Geiſt der erſten
Kriegstage in ihnen lebendig iſt. Aus der Fülle dieſer
tapferſten Taten ſeien einige kurz geſchildert: Jn den
Abendſtunden des 26. Auguſt ſchlug ſich der Hilfsargt
Reh feld mit 35 Mann eines Grenadier-Regiments,
unter denen ſich zwei Schwerverwundete befanden, aus
dem ſchon lange in Feindeshand übergegangenen Mery
zu unſeren Linien durch. Sie hatten ſich ſeit dem
25, Auguſt ohne Verpflegung in einem Keller des Dorfes
perſteckt und ſich ſo der Geſangennghme entzogen. Bei
dem am 27. Auguſt von MonchyCheriſy gegen Vis-en
Artois vorbrechenden ſchweren Angriff des Gegners
feuerten drei Batterien eines württembergiſchen Feld
artilleri- Regiments zeitweiſe vor unſerer vorderſten Jn
fanterielinie auf den Feind. Als dann die Engländer
ſchon von Süden heran in Vis-enArtois Fuß faßten,
den Nordrand beſetzten und faſt in ihrem Rücken ſtanden,
gelang es der Umſicht des ſchneidigen Führers Leutnant
S,chrag,„der die Batterie befehligte im letzten Augen
blick der höchſten Gefahr mit den herangaloppierenden
r noch zwei, Batterien zu bergen. Die Geſchütze
der dritten Batterie mußten nach tapferer Gegenwehr in
gänzlich unbrauchbarem Zuſtande dem Feinde überlaſſen
werden. Am gleichen Tage vernichtete ein Tankgeſchütz
des Leutnants Schwenker zwei Panzerwagen. Am
Morgen des erſten Angriffstages, am 21. Auguſt, brachte
das Schlachtkampfgeſchütz des Leutnants Cuwie bei
AchietleGrand zwei nördlich über den Bahndamm vor
brechende und fünf von Achiet-le-Petit herankommende
Tanks zur Strecke. Zwei andere zwang er in ſchwer be
ſchädigtem Zuſtande zur Umkehr.

Weitere Durchbruchsverſuche abgeſchlagen.

Der Kriegsberichterſtatter der „L. N. N.“ meldet un
term, 29. Auguſt aus dem Großen Hauptquartier: Am
geſtrigen Tage hat der Engländer ſein mit ſtärkſten
Kräften ausgeführten Durchbruchsverſuch wie

J 8 u

die franzöſiſche Jnfanterie, ung
3

waren Brennpun ke im. nordlichen Näampfäbſchnitkt.
Schwerſtes Feuer lag auf den letzten Trümmern von
Bapaume. Die Qualität der engliſchen Gefangenen hat
ſeit dem 8. Auguſt erheblich nachgelaſſen. ahlreiche
Bergarbeiter tauchen jetzt auf, die man ſchleunigſt aus
der Heimat zum Heeresdienſt herangeholt hat und deren
militäriſche e unſere Gegenſtöße völlig über
den Haufen warfen. Zuerſt in zweiker Linie eingeſetzt,
ſahen ſie ſich plötzlich mitten in unſerem Artilleriehagel
und dem Todeshämmern der Maſchinengewehre. Die
Leichenhügel ihrer hingeſchlachteten Kameraden mußten
ihnen als notdürftige Deckung dienen. Die Gefangenen,
die bei Erſtürmung von Fismette eingebracht wurden,
ind junge Arbeiter und Handwerker aus New York und
Maſſachuſetts. Für ihre Patrouillen verwenden ſie teil
weiſe Schrotflinten. Unter ihren Offizieren ſind
verſchiedentlich altgediente Unteroffiziere, die jetzt nach
einem Ofſfizierkurſus ſofort zum Oberleutnant oder ſogar
Major befördert wurden. Der Geburt nach ſind es
Ruſſen, Jrländer, Jtaliener, Engländer, Litäuer, Grie
chen, Polen; aber auch Deutſche unter ihnen;
reine Amerikaner nur wenige.

Patrouillenkämpfe in den Vogeſen
Die „Baſler Nachrichten“ melden An der ſüdlichen

Vogeſenfront hält das ehe ununterbrochen an.
Es finden namentlich fortgeſetzte Patrouillenkämpfe
wiſchen amerikaniſchen und deutſchen Truppen ſtatt.
ntlang der ganzen Vogeſenfront r die kriegeriſche

Tätigkeit lebhafter geworden. Die Angriffsluſt der
amerikaniſchen Soldaten iſt aber in dieſem Frontgebiet
ſehr gering.

Oberſt Egli über die deutſche Taktik.
In Beſprechung der e uereer Schlacht in Frank

reich ſagt der militäriſche Mitarbeiter der „Baſler Nach
richten Oberſt Egli: Die Schlacht auf dem weſtlichen
De ehe dauert weiter, ohne daß ſie in den letzten
Tagen den Charakter geändert hätte. Die Deutſchen geben
immer noch langſam Gelände preis, allerdings nicht, ohne
ſtarke Gegenſtöße zu machen. Es entſpricht dies ganz
der Hindenburg-Ludendorffſchen Kriegführung, wie man
ſie ſeit Auguſt 1914 verfolgen kann. Der Kriegs
z weck iſt in Feindesland immer nur die Zertrüm-
merung der feindlichen Streitkräfte, niemals aber Raumgewinn, der unter Umſtänden unbequem
oder ſogar ſchädlich ſein kann. Die deutſche Offenſive
vom 15. Juli in der Champagne iſt bekanntlich verratenworden, und ſo konnten die Deangoſen das ſchon mehr

fach vorher von den Deutſchen angewandte Verfahren ein
ſchlagen, einen Geländeſtreifen vor ihren Hauptſtellungen
nür ganz ſchwach zu beſetzen und den Hauptteil ihrer
Kräfte weiter rückwärts außerhalb des Bereiches des
deutſchen Vorbereitungsfeuers bereitſtellen. Sehr richtig
haben die Deutſchen auch in dieſem Falle ihre Angriffe
in der Champagne eingeſtellt, ſo bald ſie die wirkliche
Lage erkannten. Ein monatelanges Abringen wie an der
Somme 1916 oder in Flandern 1917 wäre ja auch in der
Picardie möglich geweſen, aber alle Kriegserfahrungen,
auch des jetzigen Krieges zeigen jedoch, daß alle Entſchei
dungen nicht im zähen Kampfe um Sungen, ſondern
nur in der Bewegung erreicht werden können.

Die deutſche Manövrierkunſt.
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ ſchreibt unterm

29. Auguſt Die Deutſchen haben die Somme überſchritten.
Geſtern ſchien es nur wahrſcheinlich, daß die Räumung
von Chaulnes und Roy die Ankündigung zu dieſer Be
wegung ſei. Heute iſt ſie Tatſache. Die ver blüffende
Schnelligkeit der Durchführung dieſer gefährlichen
Bewegung beweiſt, daß die Deutſchew die Kunſt
ſchnellen Manövrierens nicht verlernthaben, wenn es ſich auch hier um einen Rückzug handelt.
An der Südſeite, wo es am gefährlichſten war, iſt die Rück
zugsbewegung am erſten durchgeführt worden. Jm Norden,
wo die Deutſchen eine gute Deckung in dem alten Trichter
felde des SommeSchlachtgebietes hatten, ſtehen die Trup
pen vermutlich bei Peronne und Brie. Hierdurch wurde
den Alliierten die Ausſicht verdorben der deutſchen
Armee vor der Somme eine Kataſtrophe zu ver
ſchaffen. Die Deutſchen gingen langſam zurück, ſolange
ſie unter feindlichem Druck ſtanden, und ſchnell, ſobald
dieſer Druck gbnahm. Sie haben ſonach einem Erfolg
in der Rückbewegung erzielt.

Clemenceau legt ſich feſt!
Das „Jouwnal du Peupſe“ berichtet: Clemeneegu

erſuchte die ſoßialiſtiſche Kammerpartei um Vertagung der
Interpellation über die militäriſche Lage bis
Mitte Oktober. Zu dieſem Zeitpunkt würde eine
militäriſche Entſcheidung in Frankreich vorliegen.

Fochs Selbſttänſchung.
„Echo de Paris“ meldet Die militäriſche Lage nähert

ſich einer erſten größeren Entſcheidung. Die Alliierten
ſeien im Beſitz abſoluter Kberlegenheit an Mannſchaften
und Artillerie. General Joch habe die Befreiung des
franzöſiſchen Bodens innerhalb ſechs Monaten verbürgt.

Ungeheure amerikaniſche Verluſte.
Das „Berner Tagblatt“ gibt einen Bericht wieder, aus

dem hervorgeht, daß die amerikaniſchen Verluſte
bei den letzten Angriffen ganz ungeheuwuer, geweſen
ſind. Das amerikaniſche Blatt „Stare and Stripes“ er
zählt, daß zwei amerikaniſche Feldprediger einen vollen
Tag von morgens früh bis abends ſpät in die Nacht auf
einem das Oregqtal beherrſchenden Hügel, der von ameri
kaniſchen Truppen eingenommen wurde, ſich nur damit ab
mühten, ihre Kameraden zu beerdigen. Viele, viele Hun
derte hätten ſie beerdigen müſſen und ſich dabei weder Raſt
noch Ruhe gegönnt. Sie erklärten dann, auf dem ganzen
Feldzug ſeien die amerikaniſchen Soldaten ohne Ausnahme
„mit dem Geſicht nach Deutſchland gefallen“,

Weiter beſagt eine Drahtmeldung: Die amerikaniſchen
Verluſte in den Kämpfen der letzten zwei Monate ſind
bisher in den Vereinigten Staaten nur im allergeringſten
Umfange bekanntgegeben worden. Kriegsminiſter Baker
und Generalſtabschef March erklären dies damit, daß Ge
neral Perſhing unter dem Einfluß des frangöſiſchen Sy
ſtems der Verheimlichung der Verluſte bisher nur einen
kleinen Teil der amerikaniſchen Verluſte bekanntgegeben
habe. Es ſei jedoch General Perſhing der Befehl erteilt
worden, von nun an alle Verluſte ohne Verzug nach Wa
e zu kabeln, wo ſie ſofort veröffentlicht werden
wollen.
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Der Krieg mit Jtalien.
Wien, 30. Aug. Amtlich wird verlautbart:

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Südlich von Mori überfielen Kavallerieſturmtrupps

einen feindlichen Stützpunkt und hoben einen Teil der
Beſatzung aus.

Auch im Ceneni-Tal betätigten ſich unſere Sturmtrupps
mit Erfolg. Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
lebte die Gefechtstätigkeit beträchtlich auf. Bei Aſiago und
nördlich des Col del Roſſo unternahm der Feind nach
tiger Artillerievorbereitung mehrere Vorſtöße, die teils
durch Feuer, teils im Gegenſtoß zurückgeſchlagen wurden.

Geſtern früh griffen unſere Großflugzeuge den Bahn
hof Monte Bellung an und belegten ihn mit 50 Bomben,

Albanien.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der Chef des Generalſtabes.

Der Luftkrieg.

Ein italieniſches Luftſchiff vermißt.
Rom, 28. Aug. Die „Agenzig Stefani“ meldet Das

Luftſchiff „A 1“, das am 16. Auguſt abends zu kriegeriſchen
Handlungen in der mittleren Adrig abgefahren war, iſt
in ſeinen Stützpunkt nicht zurügekehrt.

e

Vom Seekriege
Wieder ein Transportdampfer.

Bern, 30, Aug. „Journal“ meldet aus Port Ven
dres: Durch ein UBoot wurde W der Höhe von
Port Vendres ein ungenannter franzöſiſcher
Truppentransportdampfer verſenkt. Beſatzung und Truppen ſeien gerettet, nur Sachſchaden ſei
angerichtet worden

Nach, einem weiteren Drahtbericht verbffentlicht
„Temps“ die Bilanz der größten frangzöſiſchen Schiffahrts
Geſellſchaft Transatlantique. Die Schiffsverluſte
en mit 86 Millionen Frank aufgeführt, der Ge
amtwert der noch vorhandenen Flotte mit 98 Millionen.

Die Ereigniſſe in Rußland,
Siege der Sowjettruppen.

Berhin, 80. Aug. (Drahtnachricht.) Die Peters
burger „Prawda“ vom 28. Auguſt ſchreibt: Ein glänzender
Sieg der Sowjettruppen am Uſſuri. Ganze Abteilungen
TſchechoSlowaken, Engländer, Franzoſen und Japaner
ſind geſchlagen und zum Rückzug gezwungen worden. Jm
Aſchahad- Gebiet iſt der Gegner ebenfalls geſchlagen. Wir

die Städte Tadſchen und Merw beſetzt. Die dritte
rmee geht erfolgreich vor. Das befeſtigte Gebiet der

Hauptlinie Beru-Jekaterinburg iſt in unſerer Hand. Bei
den Sylwinak Werken geht der Gegner, von Panik er
griffen, zurück.

Die Spaltung der linken Sozialrevolutionäre.
Die „Ruſſ. Nachr.“ melden gus Moskau Die Spal

tung innerhalb der linksſozialrevolutionärew Partei iſt

endgültig vollzogen worden. Die neue Partei
bilden die Mitglieder, welche den Verſuch des Parteivor
ſtandes, den Frieden von BreſtLitowſk gegen den Willen
der arbeitenden Klaſſen zu zerſtören, aufs ſchärfſte verur
teilen. Die neue Partei krägt den Namen Narodnipi-
Communiſty. Die bolſchewiſtiſche Preſſe hält die
Gründung dieſer neuen Partei für überflüſſig, weil ſie ſich
in ihrem Programm von den Bolſchewiki kaum unter
ſcheidet. Jedoch wird anerkannt, daß der neuen Partei
eine wichtige Aufgabe zufällt. Sie kann ihren Einfluß
auf die Bauern ausüben, um den Klaſſenkampf auf den
Dörfern zu fördern und den Differengzierungsprozeß auf
dem flachen Lande zu beſchleumigen.

Die in Wolſk ſtattfindende Tagung der linken Soßial
revolutionäre erklärte, daß, wenn auch der Friede von
Breſt als Fehler der Vergangenheit zu betrachten ſei, ſein
Bruch bei den gegenwärtigen Verhältniſſen jedoch als ver
derblich für das Revolutionswerk angeſehen werden müſſe.
Die Parkei nimmt eine äblehnende Haltung dem Aufſtande
des Zentralkomitees gegenüber ein. Die Verſammlung
betrachtet den Austrikt von Parteimitgliedern aus dem
Sowjet als unzuläſſig. Ahnliche Reſolutionen nahmen
Verſammlungen der linken Sozialrevolutionäre in Sang
kow und anderen Städten an.

Der Krieg in Paläſtina
und Afrika.

Der türkiſche Kampfbericht.
Konſtantinopel, 29. Aug. Tagesbericht. Pa

läſtinafront; Auf unſerem rechten Flügel machten
wir in breiter Front mit wertvollen Ergebniſſen Pa-
trouillenvorſtöze gegen die feindlichen Linien. Jnfolge
dieſer Unternehmungen ſteigerte ſich das feindliche Artil
leriefeuer im Küſtenabſchnitt ſtellenweiſe zu großer Heftig
keit. Auf dem öſtlichen WardaUfer lag auch geſtern die
Gegend Tell Nimrin unter heftigem Feuer mit Flieger
wirkung. Am 25. Auguſt wurde bei Bir Hermas ein An
ſchlag von Rebellen gegen die Hedſchasbahn vereitelt.

Afrikafront: Ein Ausfall italieniſcher Kräfte aus
Hims am 25. Auguſt wurde abgeſchlagen. Von den üb
rigen Fronten nichts Neues. Nachträglich wird bekannt,
daß eines der feindlichen Flugzeuge, die in der Nacht zum
28. Auguſt Bomben auf Konſtantinopel warfen, durch unſer
Abwehrfeuer zur Landung in der Nähe von Konſtantinopel
gezwungen wurde. Der verwundete Führer, ein engliſcher
Kapitän, wurde gefangen genommen.
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Der Krieg mit Nordamerika.
Amerika als Geldgeber der Entente.

Wie in Waſhington bekanntgegeben wird, gewährt das
amerikaniſche Schahamt England einen neuen Kredit
von 400 Millionen Dollars. Der Geſamtbetrag
der Anleihen an England beträgt jetzt 3725 Millionen
Dollars, während im ganzen an alle Alliierten 7092 Mil
lionen Dollars geliehen worden ſind.

Das alkoholfreie Amerika.
Der amerikaniſche Senat hat die Bill, die ſich für die
öllige Einſtellung der Erzeugung und des

alkoholiſcher Gebränke nach dem
annehmen wird.

Politiſche Rberſichr.
Sſterreich-Ungarn. Aus Wien wird berichtet: Die

Erzbiſchöfe und Biſchöfe in Hſterreich haben einen
gemeinſamen Hirtenb rief erlaſſen, in dem es heißt:
„Welche Anſtrengungen macht nicht unſer treubeſorgker
Kaiſer, um den Frieden zu erreichen und ſeinen geliebten
Völkern die Blutopfer des Krieges zu erſparen. Käme es
guf ihn an, ſo erfreuten wir uns längſt des Friedens,
Unſere Feinde haben mittels gewiſſenloſer. Helfershelfer
eine Bewegung in unſer Reich getragen, die wie der Fumke
im Pulverfaß wirken ſollte. Es iſt beſchämend, daß unſere
Feinde, die uns mit Waffengewalt micht zu bezwingen
vermochten, den Verſuch wagen dürfen, zum Traqubru ch
an Kaiſer und Reich zu verleiten. Trotz aller
Kampfesluſt unſerer Feinde, die ſich nur mit unſerem
Untergange zufrieden geben wollen, muß döch einmal der
Friede kommen. Wir brauchen nicht zu verzagen. Hſter
reich hat die Aufgabe zu erfüllen, als katholiſche Vormacht
im Herzen Europas zu wirken Oſterreichs Kraft beruht
guf der Einigkeit ſeiner Völker, und dieſe ruht im katho
liſchen Glauben

Dänemark. Die neue Verſchärfung der Beſtim
mungen über die neutrale Schifffahrt ſeitens der Alliierten
exregte, in Kopenhagen große Erbitterung. „National-
tidende“ ſchreibt. Dieſe neuen Beſtimmungen vergrößern
aufs neue die Schwierigkeiten der neutralen Länder, die
ſchuldlos die Kriegsbürden tragen müſſen. Aber Klagen
re nicht, die werden nicht berückſichtigt; die kleinen

ationen müſſew vorlieb nehmen mit ſchönen Reden, die
die Stagtsmänner ihnen opfern

Frankreich. „Politiken“ meldet aus Bern Die Gä
rung unter den franzöſiſchen Sozialiſten nehme täglich zu.
Die Verurteilung Malvys habe ihre Unzufriedenheit ganz
außerordentlich geſtärkt. Die linksſozialiſtiſche Preſſe mit
dem „Populaire“ am der Spitze fordert zur Revolution
auf gegen die ſchändliche Unterdrückung, die im Frankreich
errſche, Sie erklärt, Volk und Parlament ſeien matt ge

dern n Frankreich werde tatſächlich von Tyrannen be
rrſcht.

känkenhaug ſie ebenfa

r

Die deutſch ſpaniſchen Verhandlungen.
Entgegen allen Hetzereien der Entente ſcheinen die po

litiſchen Kreiſe in Spanien der Löſung des ſpaniſch-edeut
e Zwiſchenfalles mit Ruhe zu harren. Bemerkenswert
ind die Außerungen des Grafen Romanones, des Juſtiz
mimiſters, der e a erklärte, daß keinGrund zur Beunruhigung vorliege Romanones
wird dem Miniſterpräſidenten einen Beſuch abſtatten, um
mit ihm die Zenſur frage zu prüfen. Das Blatt „Jm
parcial“ ſpricht von der Möglichkeit des Wiederzuſammen
krittes der Kammer

Die „Times“ melden aus Santander, daß die ſpaniſche
Regierung bisher über die. Note am Deutſchland nichts
veröffentlicht hat. Die Zenſur geht ſcharf vor. Alle An
zeichen deuken darauf hin, daß eine übereinſtimmung noch
wicht erzielt werden konnte.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rö ner in Merſeburg.



Für die Aufnahmen der Anzeigen
an veſtimmt vorgeſchriebenen Tagen Nach Kurzew, aber schwerem, mit grosser Geduld
eder Plätzen können wir keine extra Tiig rohe heut wibtgenem Leiden entschlief hente nachwittag unserDeragn wortung nehmer e guter Sohp, mein lieber Bruder
werden die Wünſche der Auftrag

Otto Kran In den schweren Käwpfen der letzten Tage

Dies eigen ti f. e r bt an
Hepier.-Haup'“. Bochbal er A. Kran2 nebst Fruu u. Sohn.

Merseburg, den 29. August 1918.

Die Beerdigung findet Montag den 2 September, nach-
mittag 8 Uhr von der Kapelle des städt Friedhofes aus statt.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Vaters ſagen wir nur auf dieſem
Wege unſern aufrichtigſten Dank.

zeber nach Möglichkeit berückſichtigt

nach vollende tem 30. Leber sjahre. starb den Heldentod unser Angestellter

meinde und Gutsvorſteher wer

Fabrikkontor ein und war ung auch nach Beendigavg
J erſuche, die Angelegenheit zu

Wir werden auch ihm das beste Angedenken
Der Königliche Landret.

n ver Woche von o ger Krankenlager meine liebe Prao, unsere gute Matter, Merseburger Buntpapferfabrik

verabfolgt.

L A. H. 24609 18. geb. Herrich
dung Merſeburg, Karlſtr. 4,

kumhle Ernst Schubert Merſeburg, den 31. Auguſt 1918.

57Kurt Müller.den an den Bericht üher die an

seiner Lehrzeit bis zu seiner Einberufung im No-
beſchleunigen.

S m gtets bewahrenJ. V. Kürſten, Kreisſekretär

tember werden auf den Kopf der Soehwieger- und Grosswutter Sehastſan Heilmann G. m. h. H.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1918.

Amtſiche Annahme und Ver Kurz vor. ihrem 66. Geburtstage.

Fernſprecher 591.

Leuna, den 31. August 1918.

Hie Magiſtrate, Herren Ge

Er trat als Leh' ling am I. April 1912 in unser
zukbrenden Ziegenböche erinuert.

vember 1916 ein treuer und wertgeschätzter Beamter
Merſeburg, den 26 Auguſt 1918.

Merseburg, den 81. Auguet 1918.
Frühkartoffeln Gestern mittag 1 Uhr entchlief nach Kurzem e e

Bevölkerung 8 Pfd. Frühkartoffeln W S SFrau e a v eDas ſtädtiſche Lebensmittelamt.

kaufsſtelle für getragene Beklei- r de en Sehnerre
Dienstag den 3. September 1918,

vormittags 9-12 Ahr,
Ver kaufsteg. Die Beerdigung findet Montag nachm. 3 Uhr statt. Im Namen aller e

Merſeburg, den 31. Aug. 1918. s s e e Albert Klinz und Frau geb. Beyer.M. 1435/18. Der Magiſtrat
Hpfeentliche Gitung

Stadtverordn. Verſammlg
am Montag den 2. Septbr. 1918,

abends 638 Ahr,
im alten Rathauſe.
Tagesordnung

1. Wahl eines Stadtbaurats.
2. Wahl eines Stadtrats.
3. Erſatz Wahlen
4. Wahl für die Geſundheits De

putation.
5. Wahl von Schiedsmännern.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1918.

Der S hoth e.

Zu den Bekanntmachungen
J. W 1000/11. 15 K. RA. vom 1. 2. 1916 betr. Beſchlagnahme und

Beſtandserhebung von Web, Wirk- und Strickwaren,
2. W 1300/12 15 K. R. A. vom I. 2. 1916 betr. Beſchlagnahme und

Beſtandserhebung von Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücken für
Id d für d terland 27. A t Heer, Marine und FeldpoſtDen Heldentod für das Vaterland ſtarb am ugquſ be e gen Karten ahnen

an den am 29. Juli erlittenen ſchweren Wunden unſer Mitglied Die Nee hre nd r den amthicheit Zeitungen und in hels

Gefreiter M äüblicher Weiſe veröffentlicht worden.
Kurt Müller, Magdeburg, den 31. Auguſt 1918.Der ſtellv. Kommandierende General des IV. Armeekorps

Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe.
Sontag, Generalleutnant.

Jn dem Dahingeſchiedenen betrauern wir den bem en wir den Anmeldung und Zahlung des Warenumſatzſtempels
e e eunt Shafſereeent tet tar den etetn, für 1, Januar bis Ende Juli 1918.

n ne e e n e e6. Juni am 1. Auguſt d. Js. aufgehoben iſt, ſind die bis zumEr wird uns un vergeſſen bleiben re 5 Geſetzes a eu Zahlungen und Lieferungen na aßgabe des „Abſ. 1 unMerſeburg, den 31. Auguſt 1918 der Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats ſofort anzumelden
Ballſpiel- Verein „Hohen,pllern“, Merſeburg. San ung un et en Secertden ba tn der Serannt

Große fretwilige
Möbel- Auktion.

Mittwoch den 4. September d. J.
von vorm. 11 Uhr ax, S

werde ich im Grundſtück Prome-
nadenſtraße Nr. 80 zu Keuſchberg
bei Dürrenberg wegen Aufgabe
der Penſion folgende Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern, und zwar:

3 Sofas, 3 Kleiderſchränke, 2
Kommoden, )2 Bettſtellen mit
Matratzen, 5 Tiſche, 12 Stühle,
4 Waſchtiſche, 3 Nachtſchränk

en, 1 Küchenſchrank, 1 Küchen
tiſch, 1 Anrichtetiſch, 1 Küchen
bank, Spiegel, Lampen u, ver
ſchied. Haus u. Wirtſchafts
gerät.

Jm Auftrage des Beſitzers:

bedeltet.

7 S druckes zu machen.Wer der ihm obliegenden Anmeldepflicht zuwiderhandelt oder
über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen wiſſentlich un

Statt Karten.
Für die vielon Beweise ipnigster

richtige Angaben macht, hat eine Geldſtrafe verwirkt, welche dem
zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann
der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht feſtgeſtellt werden, ſo
tritt eine Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. ein.

Zur Erſtattung der Anmeldungen werden den AbgabepflichtigenAlbert Pranke, Auktiönator. Teilnahme beim Heiwgavge unseres lieben ſoweit dieſe an Amtsſtelle bekannt ſind Vordrucke überſandt
Ein Paar langſchweiſige Batsohlafenen sagen wir allen nur auf hen v e nght bin gra

z olchen bei der Steuerſtelle abzufordern. empelpflichtige ſind zurRuſſen diesem Wege aufrichtigsten Dank. Anmeldung des Umſatzes auch verpflichtet wenn ihnen Anmeldungs

u. mehrere mittelſchwere vordrucke nicht zugeſtellt ſind.Zur Anmeldung ſind die überſandten Vordrucke zu verwenden.
Die Anmeldung und Zahlung der Stempelabgabe hat für die
hieſige Stadt in der Jeit vom 2. bis 7. September bei der unter
zeichneten Steuerſtelle Rathaus Jimmer Nr. 1 vormittags
von 8 1 Ahr zu erfolgen.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1918. V. 3862/18.
Warenumſatzſteuerſtelle für die Stadt Merſeburg.

Verkauf von Web, Wirk und Strickwaren an die
notleidende Bevölkerung.

S Die von der Reichsbekleidungsſtelle dem Handel zum Verkaufüberwieſenen Web, Wirk und Skrickwaren dürfen nach den beſte
henden Beſtimmungen der Reichsbekleidungsſtelle nur an die not
leidende Bevölkerung verabfolgt werden.N a ch r u f. Der Magiſtrat beſtimmt von Fall zu Fall, ob die Abgabe des

e beantragten Stückes erfolgen darf.„Den Heldentod für ſein Vaterland ſtarb unſer treues Sobald die Reichsbekleidungsſtelle Waren zum Verkauf über
Mitglied, der Gutsbeſitzer weiſt, iſt von deren Eingange ſofort, ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden

dem Magiſtrat Wohlfahrtsamt Rathaus 1 Treppe, Zimmer Nr. 10Arthur Burkhardt, mündlich oder ſchriftlich (nach Art und Menge der Ware) Anzeige zu

Gefreiter in einem Garde-Reſerve-Feldartillerie. Regiment,

erſtatten
Die Abgabe dieſer Waren darf nur auf die vom Magiſtrat

Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe.
Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren

Wohlfahrtsamt ausgefertigten Ausweiſe erfolgen. Die Ausweiſe

gehalten werden.

ſind den Beteiligten von den Verkaufsſtellen abzunehmen und mit dem

Landwehr-Verein Lenna, Röſſen, Göhlitſch und Haspig.

Merseburg, den 31. August 1918

Die tieftrauernde Familie Böhlmann,
und leichtere

Arbeitspferde
ſtehen zu verkaufen.

W. Mausngdorf, Hergehburg
Gaſthof Alte Poſt. Tel. 496.
Eine große faſt neue

Hundehütte
iſt zu verkaufen.
Frankleben, Weißenfelſer Str. 20.

Großer Hund
zu verkaufen Dörſtewötz 23.

I Kaninchenſtall u.
2 Geflügelkäſige

ſofort zu verkaufen
Halleſche Str. 21.

zu verkaufen I6 junge Gänſe Ober-Beung
Kolonie Nr. 2.

6 Stück junge Hühner und
1 Hahn zu verkaufen

Daſelbſt auch 7 Stück 10 Woche
alte Kaninchen u. 1 Meerſchwein.

Beſichtigung Sonnabend von
nachm. 5 Uhr ab und Sonntag.

Schmiede Kriegsdorf.

S

Abgabevermerk verſehen, dem Magiſtrat Wohlfahrtsamt. ſofort
wieder zurückzugeben.

Die Beſtimmungen über die Bezugſcheinpflicht von Web, Wirk
und Strickwaren bleiben daneben unbeſchränkt weiter in Kraft.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1918. M. 1425/18.
Der Magiſtrat.
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Neues Schützenhaus.
Sonntag den T. September I9IS, abends Uhr

großes Gartenkonzert
ausgeführt von Görlach Orchester Hallea. S.

Alter Mitwükung der Operr ärgern Frl. H. Rühps.

Künsſflermusik mit auserwahlt. Programm.
Eintritt 60 Pfg. Militär 50 Pfg.Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale gtatt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein H. Eillenberger.
Wegen

Warenbestands- Aufnahme

bleibt mein Geschäft

geschiossen.

Wuin. Schüter,
Markt. Nr. 27.

Sonntag den
I. September

Uhren und
Gold waren,

ßergeſmſorer

Verkehr.
vargelügsr Verein zu Merseburg

Eingetr. Genosgenschatt mit herchr. Haftotucat

eröffnet und führt für

jedermann
vollstänchig kosten- und provisionsfreie

Spar-, Konto-Korrent-, VUeher-
Weisunss- und Scheck-Ronten

bei vorteilhatter- Verzinsung- nd entgegenkrömmend
ster Rückzablung.

Sceheckbücher W. werden an unserer
Kasse unentgeltlich verabfolgt,

Wegen Mangels an a nen ſind wir zu unſerem

Bedauern genötigt, von Montag den 2. September ab

den Betrieb der Abendküche
bis guf weiteres, jedenfalls bis zum Eintreffen der Ergebniſſe der
neuen Ernte,

V ein zuſtellen.
Vater ländiſcher Frauenverein Merſeburg-Stadt.

h

Obſtkern Sammlung
Sammelſtellen des Roten Kreuzes bei den Herren

Kaufmann Tänzer, Entenplan 7, und
Kaufmann Lehmann, Lauchſtedter Str.

Von dort werden die Obſtkerne den Sammelſtellen
des Magiſtrats und der Barerlös dem Roten Kreuz

zugeführt.

Der Mobilmachungs Ausſchuß vom Roten Kreuz.J 5

S Funkenburs.
Sonntags den 1. September Uhr

I. großes

MÄtärstreihlonzer
ausgeführt vom Mus:Kchor der Ersatzabteilung des

reigeruüierie-Rests. Hr. 55 ſinnine 5
Mann.

Leitung: Musikleiter Scnidlo

Eintritt 60 Pfg. Arlitäc 40 Pfg
Otto Trautewein,

Konzert
in Frankleben, am Bahnhofe

im Sſiehbeck'schen Lokale
Sonntag den I. September, nachmittags 31/2 Uhr,

ausgeführt von der

Artillerie Kapelle Nr. 55 aus Naumburg
Es laden freundlichst ein

der Kapellmeister Siebeck,

S e. T. See err ärnerAsgeführt von der Fapelſe ger krzatr-Betaſltens des

unter Leitung des Rel. Obermusikme
Anfang l 2 Dhr

Hierzu ladet freundlichst ein

ladn. ef.-Rent. b an halle

ars rm

des.

Grosse Ritterstrasse 1.
Programm Von Freitag bis Sonntag

Ben Kabara.,
Doetektiv-Drama in 4 Akten In der Hauptrolle: Mogens Enger.

Selten bietet sich. den Zaschauern Spannung, selten hat man einen Detektiv
mit grösserer Kaltblütigkeit und Kombinationsgabe den Sehleier von einemſcheinbar undurchdringlichen Geheimnis lüften gehben, wie es hier der Fall ist.

Tanz Else.Ergreifendes Drams in 3 Akten

Tolles Lustspiel in 83 Akten.
Im den Hauptrollen: Kurt Vespermann und Ethel Orff.

Sonntag ab 3 Ubr: Jugend-Vorstellung,
ab 5 Uhr und 755 Uhr Vorstellungen für Brwachsene,

Ab Montag den 2, September bis Donnerstag den 5. September
Gastspiel der Lichtspiel- Oper „Martha“,

Romantisch- Komische Oper in 4 Akten von W. Friedrich.
Unter persönlicher Mitwirkung von Opernsängern und -Sängerinnen,

Es finden täglich 2 Vorstellungen gtatt; 5 Uhr und 7 Uhr.
Zar ersten Voretellung haben Kinder und Jagendliche unter 17 Jahren Zutritt.

e der Plätze: Balkon-Loge 2,50 Mk Loge 2, MK., I. Platz 1,50 MK.,
II. Platz I, Mk II. Platz 0,60 Mk.

Kinder zahlen auf en Plätzen halbe Preise.

Sklool Theoter
Herveburs,

Direkt. Artur Dechant.
Sonntag den 1. September 1918,

abends 8 Ahr
Letzte h z Gommer

ſpielzeit.

Robert Bertram
Die beiden luſtigen

Vagahunden.

Große Poſſe mit h u. Tanz
in 5 Atteiſihereierwenr
Montag den 2. Sepetember 1918 e
Gemeinſame

Aebung
der 3 Kompanien.

Antreten pünktlich 8
Uhr abends am Geräte

Der Kommandant.

re
haujſe.

Ton
Einlege-

Töpfe
in allen Größen
empfiehlt billigſt

Otto Bretſczneider,
Eiſenwaren, Haus
und Küchengeräte.

bietet an, auch in kleinen
Quanten,

Eduard Klauß,
Windberg 3.

Lhexpisehe Privalseuls

für Damen
von

Dr. Paul Herrmann,
vereid. Handelschemiker,Hallea S., Ludw. Wuchererstr. 79.

Kleiner Schülerivnen Kreis
Sorgfäitiger Binzel- Unterricht

Stellen vermittlung.

Newer Kursus beginnt
am 3. Oktober

Gute Maschinen
aus Sägewerken, Zimmereien,
Tiſchlereien uſw., ganze Ein
rich tungen kauft

C. Delmhorst, Weimar 28.,

Drekönnen ohne Operation und ohne
Berufſſtörung geheilt werden. Nur

r Behandlung. Nächte
Sprechſtunde in Halle a. im
Hotel Europa, Magdeburgerſtr. 68,
am Montag den 9 Sept. von
10--1. Uhr. Dr. med. Laabs,

S n für Bruchleiden
Berlin W. 62, Kleiſtſtr. 26.“In den Kammer Licit

Es werde Licht?!
Sonnabend, Montag

III. Tel.
spielen

Grosser Kulturfilm ins AKt. v. R. Oswald
und A Dopont mit Unterstützung der

re Gesellschaft für Sexnal-Wissenschaft Berlin, unter
fo V. Dr. Swan Bloch. Ein Aufklärung swerk l Allee ein erstkl., bestgewähblt. Beiprogramm.

Um den Andrang zu vermeiden, wird böflich gebeten
die Sonntag- Nachmittag Vorsteltung mit zu besuchep, die
das gleiche Abendprogramm bringt.

Sonntag ab 3 Uhr Jugend- u. Kindervorstellung,ab 439 und 74Uhr: Vorstellungen f. Erwachsene

Hierzu eine Veilags
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Eine Rede Conrad Hanßmanns
SJn ſeinem Wahlkreiſe hat der Reichstags un

e Seln e v her ert tliche olkspartei eine beachtens w. de gee der wir folgendes S e
„Alle Menſchen fragen laut und ſtumm nach de

l 2 1 m De ded e ne n d ber zu dem Na Denſ
ands Feinde bekennen, ſeſen de nei ür einhaldigen Frieden ſichtbar. e e e

er eine und de Soßzialdemokratie,
r lehnung demüligender Friedensbedingungen und

werde auch im fünften Jahr in zem hell 5 te e fünften Jahr ſeine Grenzen heldenhaft ver

Gebieten im Krieg und vor dem Krieg
habe an der Einheitlichkeit der Po

bei einem Wendepunkt angekommen
Unnatur des vierjährigen Völkerkrieges n allen

Entwederſie bekennen ſich zu neuen Methoden und Formen oder die

Euwopa er

ſchen Volkspartei vor fünfzig Jahren i

Soler e len r e Were Gerade die Demokratie könne und müſſe die Forderung erheben, weil ſie ihrem innerſten n
entſpreche. Dann fuhr Haußmann ſort, Dr. Solf habe in
einer bedeutenden Rede die Grundlinien einer richtigen
Politik gezeichnet und Prinz Max von Baden ſei ein weit
ichtiger und mutiger deutſcher Thronfolger. Er und Solf
a das Recht, ſo groß und frei zu reden, wie ſie es

getan, denn ſie hätten ſeit Kriegsbeginn ſo gedacht. Der
entſcheidende Gedanke ſei, das Bekenntnis zu der Vernunft
nicht an Bedingungen zu knüpfen. Das war das Leitende
5 der Reichstagsreſolution, die damit gerecht
ferkigt iſt. Aber ein wertvolles Jahr iſt ſeither verſtrichen
und ein blutiges Jahr. Jch erhebe die Ank.

nklage gegenReichskangler Dr. Michaelis daß er im See e

hat ſondern Zweifel in die DeutſchlandHalktum
Erklärung zur
worden.
von dem Völkern e e wiederhergeſtellt werden.

g r demagogiſchen Vaterlandsparteierlaubt, die Stimmung in der Welt zu verderben, Der
ing, werde hart gegen die Di eerregten geg Dilettanten der alldeutſchen

tn aaltem loßes Fortwurſteln genügt nichUnd neue Maßregeln, nen

W in n ntgtr tO du Jungfer Königin.
Original- Roman von H. CourthsMahler.

29. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„„Ja, ſehr. Es verurſacht mir direkt Übelkeit, wenn ich

mit anſehen muß, wie ſich mein Bruder um das bleich
ſüchtige, armſelige Fräulein von Hallern bemüht. Sie kann
mir aufrichtig leid tun, wenn ſie meine Schwägerin wird.
Und ich komme mir vor wie ein Spießgeſelle meines Bru-
ders, weil ich das ruhig geſchehen l aſſen muß, ohne das arme,
dumme Ding warnen zu dürſen. Vielleicht würde ſie aber
nicht al auf mich hören, denn ſie iſt elend verknallt in ihn
Ach, Jungfer Königin, was iſt die Welt für ein Kaſperle
thegter! Klariſſa hat übrigens auch mordsſchlechte Laune,
weil Herr von Dornau nicht in Freienwalde eingeladen
war, wie ſie gehofft hatte Sie hatte es Elſa von Hallern
neulich ſuggeriert, ſie möge dafür ſorgen, daß er eingeladen
würde. Aber Elſa hatte es vergeſſen. Und wir waren die
einzigen Gäſte. Natürlich hätte ich es auch gern geſehen,
wenn der Sudnißer dageweſen wäre. Aber Hlariſſa war
direkt beleidigt. Sie bi ldet ſich nämlich allen Ernſtes ein
daß Herr von Dornau ihretwegen ſo oft nach Kroneck
kommt. Aber das kann ich mir nicht denken. Es wird
wohl einen anderen Haken haben. Jedenfalls liegt alſo

M e e e n ums, zumal Mamaäne hatte. a ibt es denn endeſſe n g 8 zum Abendeſſen,
Farig berichtete, ohne Hilde anzuſehen.Hilde ſah ſie forſchend an e

ſind Sie mir böſe, daß„„Nanu, Jungfer Königin
Sie mich gar nicht anſehen

„Nein, Fräulein Hilde, warum ſollte ich Jch bin nur
ein e eilig, e e ger Zeit rig Abendeſſen iſt.

e o Und die Höchin iſt natürlich zu anz in di„Linde“. Und Sie haben r e
„Das tut ja nichts, Fräulein Hilde.“
„Natürlich tut es etwas. Müſſen Sie denn immer für

alle in die Breſche ſpringen und ſich noch mehr aufpacken
Sie e m e n n ich Jhnen etwas helfen

rig ſah Hilde nun dankbar an mit ihren noche mit ihren noch ſehr

Herbſt 1917 die Politik des Prinzen Max nicht vertreten

hen ſollte Der Dentſa hamberlain-Da SDazu dienen, die breiteſte Offentlichkeit darüber aufzu

e zerſetzendeTätigkeit der Frankfurter Zeitung“ und der ihr weſens-

Sonntag den 1. September

Stagatsmitarbeiter ſind zur Entwirrung der europäiſchen
Erſchöpfumgskataſtrophe unentbehrlich. Nur dieſer fühl
bare Ruck in den demokratiſchen Staat kann die Friedens
atmoſphäre durch Widerlegung der Weltvorurteile ſchaffen
und die Zukunft aufbauen helfen.“ Haußmann fand ein
mütige lebhafte Zuſtimmung.

Dentfchland
Der Laiſer und der König von Bulgarien ſind Don

nerstag nachmittag im Schloſſe zu. Homburg v. d. Höhe
eingetroffen und haben dort den Tee getrunken. Nach Be
ſichtigung der Erlöſerkirche iſt der Kaiſer nach Wilhelms
r der König von Bulgarien nach Nauheim zurückge

ehrß,

Des Großherzogs von Oldenburg Befinden iſt zu
friedenſtellend, er hat die letzte Nacht gut verbracht. Der
Erbgroßherzog, der kürzlich erſt ins Feld zurückgekehrt
war, iſt in Raſtede eingetroffen, auch Geheimrat Neuber
aus Kiel. Der Arzt erhofft in vier Wochen völlige Wieder
herſtellung des Großherzogs. eDie deutſcheruſſiſchen Zuſatzanträge. Da durch die
Unterzeichnung und Ratifizierung des Zuſatzvertrages mit
der Solvjetregierung ohne Mikwirkung des Reichstages
der Eindruck entſtehen kann, als ob der Wille des deutſchen
Volkes ausgeſchieden ſei, ſo werden die einzelnen bürger
lichen Parteien in nächſter Zeit in partei amtlichen
Erklärungen hierzu Stellung nehmen. Es wäre an
ſich richtig geweſen, daß zwiſchen der Unterzeichnung und
Ratifizierung des Vertrages der Reichstag gehört wurde.
Die bürgerlichen Parteien haben aber bekanntlich den Zu
ſammentritt des Reichstages für nicht dringlich ge
halten. Es handle ſich hier um eine reine Formſache, die
der Reichstag auch im November noch erledigen könne
Da alle bürgerlichen Parteien mit dem Vertrage, der ihnen
bis ins einzelne vorgelegt wurde, vollkommen überein
ſtimmen, ſo halten es die Parteien, um den feindlichen
Agitationen die Spitze abzubrechen, für angebracht zu dem
Vertrage dahin Stellung zu nehmen, da ſie die feige
Erledigung der n gelegenheit billigen
und daß eine große Reichstagsmehrheit hinter dem Ver
trage ſteht. So iſt unſeren Feinden die Möglichkeit ge
nommen, die Behandlung des Zuſatzvertrages als den Be
weis dafür anzuführen, daß in Deutſchland der Reichstag
gelegentlich gusgeſchaltet werde.

Ein Chamberlain-Dank! Die „Deutſche Zeitung
veröffentlicht einen Aufruf zur Schaffung eines deutſchen
ChamberlainDankes. Die Unlerzeichneten empfinden
es als Ehrenpflicht, dem mütigen Manne, der durch
ſeinen Kampf gegen die Frankfurter Zeitung eine der
verhängnisvollſten Gefahrenguellen für unſer Volk auf
gedeckt hat, unſeren Dank öffentlich auszuſprechen. Wir
wollen ihm auch ſagen, daß wir nicht an ihm und ſeinen
lauteren Abſichten irre verden, ſelbſt wenn die Gerichte
endgültig zu dem Urteil kämen, daß er in gerechtem Streite
h i. de er. andexen Behauptung vergriffen

o

klären, wie verderblich die vergiftende und

verwandten Preſſe iſt.“ Zu den Unterzeichnern gehökt
u. a. auch Freiherr von Gebſattel, der Rufer nach
einem wahren und echten Burgfrieden!
dings der Gipfel, in Deutſchland während des Krieges
öffentlich zu einer Sammlung aufzufordern, die den Dank
für einen Chamberlain ausſprechen ſoll, der ſeit Jahren
mit dem Renegaten üblichen üÜbereifer Zwietracht
unter die Deutſchen getragen hat und weiter krägt, und
der ſoeben von einem Gericht eine entſprechende Be
ſtrafung erhalten hat. Daß ſich aber die Alldeutſchen um
Gerichtsurteile, die ihnen nicht paſſen, in „vorbildlicher
n e kümmern, das zeigt ja auch der Wortlaut des

ufrufs.

S

„Jch danke Jhnen. Aber ich bin gleich fertig.“
Hin Wie ſehen Sie denn aus, Jungfer Königin

Sie haben ſa geweint. Jawohl beichten Sie einmal,
Sie haben geweint.“

Und Hilde war plötzlich mit einem Satz durchs Fenſter,
trotz ihres beſtem Kleides, das ſie für den Beſuch in Freien
walde angelegt hatte, und hing Marig am Halſe.

„Hat Jhnen jemand etwas zuleide getan, arme Maria?“
forſchte ſie mit einer Jnnigkeit, die memand dem ruppigen
Backfiſch zugetraut hatte.

Maria war durch dieſe Jnnigkeit ſo bewegt und gerührt,
Zaß ihr plötzlich die hellen Tränen aus den Augen ſtürzten
Es war heute zuviel auf ſie eingeſtürmt, und ſie war aus
dem Gleichgewicht.

„Nein, nein es hat mix niemand etwas zuleide getan“,
ſtieß ſie hervor, ſich um Faſſung mühend

Hilde machte bei Marias Tränen ein gang beſtürztes
Geſicht. Sie hatte dieſe noch nie faſſungslos geſehen

„Aber, warum weinen Sie nur 2“
„Marig faßte ſich und ſah ihr mit einem unbeſchreib

lichen Blick in die Augen.

„Jch kann es nur nicht tragen wenn jemand gut
mit mir iſt ſo, gut, wie Sie es ſind, Fräulein Hilde.
Jch bin es gar, nicht ſo gewöhnt. Gott lohne es Jhnen,
Fräulein Hilde.“

Hilde ſchluckte krampfhaft. Es hätte nicht viel gefehlt,
da hätte ſie mit geweint. Aber ſie ſchüttelte die Be

ſelbſt.
Hilde ſah ſie forſchend an.
„Sie drückt doch etwas das habe ich ſchon lange be

merkt. Irgend ein Leid ſchleppen Sie mit ſich herum.“
Marias Lippen zuckten

Das iſt aller

Beilage zum „Merxſebhurger Correſpondent“,

angeboten

T

Halle, 31. Aug. Zum Komm erzienrat wurde
Fabrikbeſitzer Paul ehmne, Mitinhaber der vor
60 Jahren begründeten Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

A. L. G. Dehne in Halle, ernannt. Das Verden ſt
Hreuz für Kriegshilfe iſt folgenden Beamten der
Landwirtſchaftskammer verliehen worden Dem
Vorſteher des Bakteriologiſchen Jnſtituts e Dr.

agebiger, dem Abteilungsvorſteher Du Frei
herrn von Stockhauſen, dem Leiter der Geflügel
zuchtanftalt Eröllwitz Beeck, dem ſtellvertretenden Vor
ſteher der Forſtabteilung Damm er o w, dem Direktor der
geitral Ankaufftelle Fuchs dem Dierzuchtinſpektor

e ler dem I. Aſſiſtenten der Buchführungsabte lung
Bechmann, dem Kendanten Peisker, den Sekre
tären Eble, Görlitz, Scholz, Breitenborn,
dem Hausmeiſterſtellvertreter Oippold, dem Werk
meiſter Grauert und dem Monteur Groß mann
der Z. An St. Die gleiche Auszeichnung erhielten beim
Verband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften der Gene
ralſekretär Dr. Müller der Molkerelinſtruktor Kar
er der Regiſtrator Heyer und der Verbandsreviſor
Müller endlich bei der Genoſſenſchaftsbank der Pro
küriſt Lindecke und der Kaſſierer Kör tung.

f Ranmburg, 31. Aug. Die drohende Einſchmel
Zug des Junge Bismarck Denkmals auf der
Rndelsburg, die in Ausſicht genommen iſt, hat die größte
Erregung in Bad Köſen hervorgerufen. Es ſoll alles
verſucht werden, das volkstiütmliche Deukmal, das den
Altreichskanzler als Jungburſchen mit dem Schläger in
der Hand und einen großen Hund zur Seite darſtellt, zu
erhalten. Das Standbild wurde von den deutſchen Korps
e größten Korpsbruder gewidmet, von dein Bildhauer
RNorbert Pfretſchner geſchaffen und 1905 am Eingange
der Rudelsburg bei den Venkmälern für den alten Kaiſer
Wilhelm und für die in den Kriegen 1866 und 1870/71
gefallenen Korpsſtudenten aufgeſtellt.

Alcherslebhen, 31. Aug. Amtlich wird gemeldet Jn
folge Unachtſamkeit einer Arbeiterin entſtand in der Nacht
vom 24. zum 25. a in der Füllſtation der R. Wolf
A.G. Werk Aſcherslebener Maſchinenſabrik, eine Ex
plofion einiger Gewehrgrangten, wodurch dieEhefrau Lindau von hier und die unverehelichte Saſſe
aus Froſe getötet und II andere Arbeiterinnen verletzt
wurden. Lebensgefahr beſteht bei keiner der Verlehten,

Ohrdruf, 31. Aug. Der b lenher u du
hlingsbund hält am 15. und 16. September ſeine vierte
Kriegstagung in Ohrdruf (Hindenburc e ab. Eswerden e Paſtor V r exrſeburg) über
den Aufhau des Bereinswerkes nach dem Kriege, ferner
Lehrer Leiſtert (Erfurt) über die Jugendgerichtshilfe,
M rdesſelrerike Deſchner (Ohrdruf) erſtattet den Be
richt

e e e Vor einigen Tagenen Geſchäftsmann ein großer Poſten Leinmr et et e 1025 Mk. der
Zentner Da Leim nicht mehr im öffentlichen Verkehr
iſt, ging der Geſchäftsmann ſcheinbar auf den Kauf ein,
ſetzte aber die Kriminalpolizei in Kenntnis, der es ge
lang, in Leipzig bei einer Speditionsfirma etwa zehn
Zentner Leim zu beſchlagnahtnen. Der Hochſtpreis be
krägt für den Zentner Leim beſter Sorte 225 Mk. Jn
dieſe Angelegenheit ſind mehrere Perſonen verwickelt.
Der Leim war bereits eine lange Kette durchwandert ünd
jeder der Beteiligten hatte dafür geſorgt, daß der Preis

Die hieſige Preſſe ſtellt feſt, daß
immer höher wurde.

Coburg 29. Aug. D.
über das ſtrenge Vorgehen derjetzt ſehr viele Klagen

Vandfäger und Hilfs-Landjäger laut werden, weil dieſe
ohne Unterſchied v die Menge und auf Zweck der geham
terten Lebensmitte

Hauptſächlich kommen

die Beſchlag nahm e vornehmen
und teilweiſe ſogar in unnachſichtlicher Weiſe vorgehen

olche Klagen aus der Meederer
e e

„Fragen Sie mich nicht damach, Fräulein Hilde, ich
könne es Jhnen doch nicht anvertrauen. Das ſt nichts
für Jhre junge Seele.“

„Mein Gott ich bin doch mit meinen achtzehn Jahren
guch kein Wickelkind mehr, wenn ich auch immer noch als
Backfiſch friſtert herumlaufen müuß, damit es nicht heißt:
Jn Kroneck ſitzen weil heiratsfähige Töchter und warten
guf einen Mann. Ich warte übrigens gang beſtimmt nicht.
Na und Sie ſind vier oder fünf Jahre älter als ich und
tun ſich auf wie eine Großmutter.“

Marig ſchüttelte den Kopf.
O nein. Aber was ich zu tragen habe, iſt hart und

ſchwer Und ich maß es allein tragen.
„Jch möchte Jhnen aber doch gern helfen.“
„Das können Sie nicht. Wollen Sie mir eine Wohl

tat erweiſen, dann fragen und forſchen Sie nicht und
ſprechen Sie nicht mehr davon.

Hilde ſtreichelte verſtohlen zärtlich über Marias Haar
Dann wandte ſie ſich haſtig ab.

Schön ich frage nicht! Aber wenn ich Jhnen einmal
irgend etwas zuliebe tun kann, wenn Sie meine ſchwachen
Kräfte zu etwas brauchen können, dann laſſen Sie es mich
wiſſen. Wen ich liebe, für den gehe ich durch dick und dünn,
Und nun Schwaämm drüber. Jch höre Mama kommen, ſie
zankt ſchon draußen. Jch retiriere! Sie braucht nicht zu
wiſſen, daß wir Herzensergüſſe hatten. Das wird ja
hoffentlich Jhr zartes Gemüt nicht wie ein Unrecht belaſten,
Adjüs, Jungfer Königin.“

Damit ſchwang ſich Hilde zum Fenſter hinaus
Gleich darauf trat Frau von Kroneck ein, mit dem

Lorgnon vor den kurzſichtigen Augen.
„Hier finde ich Sie endlich, Fräulein! Man muß doch

immer ewig nach Jhnen ſuchen. Was un Sie hier
„Das Abendeſſen richten gnädige Frau.
„Alſo die Köchin iſt wieder mal zum Tamze. Es iſt

doch ein Kreug mit den vielen Sonntagen. Da iſt niemand
zu Hauſe zu halten. Und läßt man dem Leuten nicht freien
Lauf, dann kündigen ſie einfach. Alſo eilen Sie, Fräulein,
daß Sie fertig werden. Jch habe nöch Aufträge r Sie

(Fortſetzung folgt.



Gegen Jn nicht ſeltenen Fällen wird dort, wie das Co die Bevölkerung im kommenden Winter nicht ohne Brote ſchhriften entſpringen perſönlichen Gründen wie Rache,

S s die e als e aufſtrich bleiben ſoll. Was iſt nötiger? e e e n Ruchungsrichter“ zu Rate gezogen, und oft warden die Ausdeh er Berg icht i e nge, alt beruht in der Hauptſache a mutunFrauen bis auf den Unterrock viſitiert. Ein ſolches Vor An e r ſchernng pflicht n S Ange ſtellt ſich faſt immer als irrig heraus. Kleinigkeiten wer
ehen liegt ſicher nicht in der Abſicht der Behörden und ſtelltenverſicherung. Aus Berlin wird amtlich gemeldet. den zu Verbrechen aufgebauſcht, um dem Verdächtigen
ſelbſt das Generalkommando in Kaſſel hat dagegen Stellung Der Bundesrat hat eine neue Verordnung über die Aus aus ſicherem Hinterhalte möglichſt zu ſchaden. Das
genommen. Wir exinnern uns da eines Erlaſſes des dehnung der Verſicherungspflicht in der Angeſtelltenver ſtellv. Generalkommando weiſt e erneut n hin,

e eHierbei muß durchaus e e e ment der Verſicherungspflicht wegen überſchreitens der Gen zur Beſchwerde zu haben glaubt, mag ſie dem ſtellv. Gene
Kleinen Diebe hängt, während man die großen laufen läht“. hoaltsgrenze von 5000 Mk. ausſcheiden würden, bis auf ralkommando ſoweit dieſes für die Abſtellung über

Es e e e n S o ver weiteres verſicherungspflichtig, ſolange ihr Jahres e d re e eAnzelte Leute zur Anzeige gebracht verden, die ſich von beiter e e e e nern nparteliſch geprüft werden wenn r ndVerwandten auf dem Lande ger tngflgige Lebensmittel n ſtellte ne h en ne e (chwerdeführer ſie durch ſeine Namensunterſchrift und
Kengem beſorgten, während Aufkäufer große Körbe mit a die van n ſt 12 cher Angabe ſeiner Wohnung vervollſtändigt. Auf beſonderen
nterzogenen Eiern, Kartoffeln, Butter uſw. ungehindert wurden, weil ihr Jahresarbeitsverdienſt über 5000 Mk. Wunſch kann erſterer geheim gehalten werden.
e 9 t g I H v betrug, werden mit Anfang des Monats, der auf die Ver g p. e e ren T e h e

a (Sl-A 29. Aug. Unter dem 22. Auguſt er ieß kü r wie i abara“, „Detektivorama in en mit c gerdas e et eine en S n m n e a e d „Tangelſe“, ergreifendes Drama in 3 Akten; „Stöpſel“.welcher davor gewarnt wird, die Lieferung von Gegen pflichtig ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt nicht über Luſtſpiel in 3 Akten. gennigg 3 Uhr Jugendvorſtellung
er des täghichen Bedarfs von der Gegenlieferung von 7000 Mk. hinausgeht. Von den Rechten der freiwilligen 5 Uhr und 724 Uhr Vorſtellungen für Erwachſene.
ebensmitteln abhängig zu machen. In dieſer Be Verſicherung ſür die zurückliegende Zeit kann Gebrauch Vom Montag den 2, bis Donnersta den 5. September

e

ne e en ein den Zeitungen eine Grklärung, in der es heißt: Meiſtens des Verſicherungsgeſetzes angeſehen. Außerdem beſteht Kammerlichtſpiele. Bis Montag abend Porfnbenne
die hieſigen Schuhmacher finanziell ſo geſtellt, daß für Angeſtellte die Berechtigung, ſich auch dann freiwillig des großew Kulturfilms „E s w er de Licht“, ein Auf

n

e nicht im der Lage ſind, ſich „hintenherum“ elwas zu er. weiter zu verſichern, wenn ſich ihr Jahresarbeitsverdienſt klärungewerk für alle. Außerdem ein Iroßartiges Bei

l Zim T Sonnt achm h i Die Ung.ein Schuhmacher als Gegenleiſtung für die Ausbeſſerung Den Offizteren und Beamten ſämtlicher Milirär- Tivoli- Theater. Am, Sonntag geht als letzte Vor
vom ein Paar recht „ſaftigen“ Arbeitsſtiefeln, die ſonſt kein polizeiſtellen des Heimatgebietes Bayern ausgen ſtellung der Sommerſpielgeit die urkomiſche mit ſo unge
Sterblicher gern mit der Zange t e ort e e er ſtellvertretende Kommandierende e Beifall aufgenommene Poſſe mit Sang und
liefern t en ns endeten reichen e ver Reg die ar des er S Sontag, Tang „Robert, und Bertram“ oder „Die beiden
Finanzen nicht begeht er doch ſicher kein Staatsverbrechen, unterm 14. Auguſt d. J. bei Bornahme en Amtshand fuſtigen, Vagabunden in SzeneUnd die betreffende Amtsſtelle hätte doch beſſer getan, wenn kungen innerhalb des Korpsbereiches di Rechte der Veranſtaltungen am Sonntag. In der „Funken
Urſache zum Vorgehen vorliegt, die bekreffenden Geſchäfts e p. e der burg kongertiert abends 98 Uhr das Muſikcher der Er
inhaber zu belangen, ſtatt ein ganzes Gewerbe ſchwer zu Stagtsguwaltſchaft verliehen. Offiziere und Den faßabtailung e g Feldartillerie-Pegi
verdächtigem amte der Militär Polizetſtellen haben von der ihnen hier ments Nr. 55 aus Naumburg unter ihrem Dirigenten

lenhuttel (Er, Gifhorn), 92. Aug. Die Tat eines et Gute werdenden Ermächtlaung, in fremden Korps Schidlo Im Neuen Schübenha ſern ende f
Raubingrbers halt unſere Cinwohnerſchaft in Auf re Amtshaudlungen vorzunehmen, nur in dringen Ihr das Görlgche Or Heſt er aus Halle a See
regung. Die etwa 70 jährige Witwe des Stellmacher den Fällen Gebrauch zu machen und das Kgl. ſtellvere Kapelle des Exſaßz-Bataillone Landwehr
meiſters Otte wurde geſtern nachmittag in ihrer Woh tretende Generalkommando ſowie die militäriſche Polizei. Jnfanterie Regiments Na ha Halle kon
ung vor dem Schranken dem ſie ihr Geld aufbewahrte, eng des fremden Korvsbestrte in ſolchen Fällen ſeit Zerkiert achmittags Hat Uhr im „Kaſfeehaus“ Meuſchau.
ermordet auſgefunden. Jhr Kopf war mit einem ſchwar- angängig, vorher, andernfalls unmittelbar nach Vor Auf dem V. B. Sportplatß „Augarten“ findet

Tuche umwickelt, das ihr zum Teil in den Mund ge nahme der Amtshandlung telephonisch oder ſchriftlich in nachmittags 358 Uhr ein erſtklaſſiges Fußballwettſpiel ſtatt.
opft war, um ſie am Schreien zu hindern. Der Mord Kenntnis zu ſeben. Dieſe Anordnung ergeht auf Grund

hube bearbeitete ſein Opfer mehrfach mit einem im Hauſe des des Geſetzes über den Belagerungszuſtand.gekegenen ſchweren Stellmacherhammer, der am Tatorte Die alten Landſturmleute. Über den Grſatz alter Für die kommende Heizperiode 1918/19
geſunden wurde. Einer der Hiebe über einem Auge war Landſturmleute ſpricht ſich das preußiſche Kriegsminiſte muß, wie der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung
ſödlich. Frau Otte bewohnte ihr mitten im Dorfe liegen rium in einem Schreiben i den Abg. Müller in einem Rundſchreiben erklärt, damit gerechnet werden,
des Haus ganz allein. Jhr einziger Sohn ſteht im Felde. Meiningen, der wiederholt die Anregung zur Aus legung daß die für den Haushrand zur Verfügung ſtehenden
Die Unterſuchung hat bisher ergeben, daß die Tat ſchon des betreffenden Erlaſ es gegeben hat, vom 17 Auguſt Kohlenmengen nur dann gerade genügen werden, den Be
vorgeſtern nachmittag vollführt worden iſt, da das Vieh S wie folgt aus: „Auf die nach hier weitergerichteten darf des Hausbrandes zu decken, wenn ſie mit aller
noch nicht gefüttert war und die Nacht hindurch ſchrie. n des Loandſturmmannes Th. der Munition. äußerſter Sparſamkeit verwendet werden. Eines
Man ſah zwei junge Leute in das Haus gehen, olonne des 6. FeſerveeFußartillezier Regiments erwidert Her wichtigſten Momente zur Erzielung von Kohlenerſpar
offenbar um zu hamſtern. Die als gutmülig bekannte das Kriegsminiſterium, daß der V ortlaut der Verfügung niſſen im Hausbrand iſt die fachgemäße Jnſtand
Frau Otte wurde u von Hamſterern aufgeſucht. Die n 18. Nov. 1917 Nr. 6695 10. 17 A. über die Dürch. ſeßung der Feunerungsa nlagen, Stuben-
Spur der beiden Burſchen führt ins Braunſchweigiſche. führung der Ausdehnung der Beſtimmungen über die hfen, Heerde ünd ZentralheigungsanlagenIn dem Schrank wurde noch wohlverwahrt Geld e n der üher 45 Jahre alten Landſturmleute auf die yor der Jnbetrieb nahme.
e r eeng ſahen es die Mörder infolge der herr en e r n h e e In den verfloſſenen vier e e v u naturenden Unordnung nicht. e e 8- gemäß vielfach J ſetzungsarbeit it Rückſicht guh bungen feſigelegt ſind (Erſatlage; nur zum Kampf im e e e m o h

Denkmalpflege in der Provinz Sachſen. mittelbar mitwirkende Hilfswaffen; ſonſti ionen mHilfs ge Formationen m en ſich in einemKürzlich fand in Ranis (Kr. Ziegenrück) unter dem lediglich, wenn ſie dem feindlichen Feuer ſtark ausgeſetzt e e edenkew An eb.Vorſitz des neugewählten Provingaltonſerrators, an ſind; beſonders Perückſichtigenswerte wirtſchaftliche, nende e e e
desbaurat Qhle aus Halle eine Sitzung des geſchäfts sſamiliäre und geſundheitliche Verhältniſſe, die ſtets zu aufmerkſam, daß ehlt, mit dem dieſes Jahrführenden Ausſchuſſes der Kommiſſion zur Erforſchung Ausnahmen bverechtigen), Kann von einer unbedingten ſener hetenrheet de d
und zum Schuhe der Den mäſer der rovins See ewige Durchführung keine Rede ſein. Die Helzungseinrichtungen möglichſt ſchon jetzt zu beginnen,
ſtatt. Der Haushaltsplan für 1918 ſowie der VBaushalts weite Frage, ob überplar mäßig bei einer Jormation vor Zamit ch dieſe zu Anfang der Heigpeviode wieder in ge

an des Dentmäleroereins marden Fehde un an en ennil e et Mannſchaften ohne weiteres vom Trup Frauchsfähigem Huſtand befinden. Jn vielen Fällen wo
ilfen neu bewilligt. zur Wiederherſtellung des „hohen penteil oder auf Anordnung der vorgeſetzten Stelle zum den dieſe Inſtandſetzungsarbeien einen verhälinismäßi
hores der Predigerkirche in Exfurt 4090 Mk. für Erſatzbataillon in Marſch zu ſetzen ſeien, wird verneint. Feringen Aufwand erfordern, ſolange die Heizungen r

Inſtandſetzung einer ſpätmittelallerlichen Muttergottes Nichtverſetzung in die Heimat, ſondern Zurückziehen aus nicht in Betrieb genommen e

dann ehe Barbiy ine e e ne der e ver re e eng de rrbeiten an einem Chriſtusbilde in der Sakriſtei r m ächſt ge. Die drikte Frage über e neten er und e be W in Jn e ommt zunächſt in Jrag ie dritte Srog den erſucht, durch Einwirkung auf die Sachverſtändigen
andſethung des alten Altargemäldes in Ahen dorf t in der allgemeinen Faſſung nicht zu beantworten. Das Fie vorerwähnten Arbei e e Bechle l r e Smihaltarg de n r n S n e a hlaggehen die vorerwähnten Arbeiten mit un lichſter Beſch le u
r itere 500 M. zu den Veren ine Verſetzung zum heimatlichen Exſatztruppenteil kann jm letzten Ja e da die Zaht de gungfrüher vewilligten 1000 Mk., für die Wiederherſtellung auf Grund der Verfügung vom 18. November 1917 jeder- n ehe e en e t Wenn

eittes alten Taufengels der Kirche zu Deß dorf (Kr. zeit beim Truppentel erbeten werden. Kannſchaften, die Hei den zuſtändigen Geſchäften und Firmen ſo groß war
S e e er ſtellte der e ſich nach den Beſtimmungen in ihren zuſtändigen Rechten daß nur ein kleiner Teil der veparaturbedürftigen Hei
e en de Bee e e fühlen, ſteht jederzeit der Beſchwerdeweg zungen wirklich ſachgemäß hat inſtand geſetzr werdenn Kirc g. un offen. a eßolichkeitWelſau (Kr. Torgau für den Druck von Merkblättern S Provinzialſtener, Nach dem Verteilungsplan über e e e für dieſes Jahr nach Möglichkeit

und für die Vorbereitung einer Veröffentlichung über die von den Land und Stadtkreiſen der Provinz Sachſen
die Burgen und Schlöſſer der Provinz Sachſen. aufzubringende Provinzialſteuer für das RechnungsjahrDie nächſte Situng des geſchäftsführenden Aus 1918 hat der Regierun bezirk Merſeburg von Eine Viehsäblung
ſchuſſes wird im Oktober d. J. in Halle ſtattfinden. en lege eher Sieger v Höhe e 610 8985 findet auf Grund der Bundesratsverordnuaig vom 30. Ja

e dem gee von e re e e Wort n e W a n h e n le hvinziallandtage feſtgeſetzt worden iſt, 3 070 681,35 gr eutſchen Reiche ſtatt. Sie erſtreckt u deMerſeburg un Umgegend rovinzialſteuer bringen Auf dem Kreis Merſe ohne Militärpferde, Ri mdvieh, Schaſe, Schweine,urg entfallen davon auf Grund eines Steuerſolls von e gen und Federvieh (Gänſe, Entten und Hühner).
31. Auguſt. 1237 280 e na h Satze von e Prozent e Verordnung des Bundesrats vom 8. Mai 1918 iſt

Auszeichnung. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe er 204228,75 Mark, auf den Kreis Querfurt mit einem die Zählung auch auf die Verwendungsart der Pferde und
hielt der Landſturmmann Bernhard Ka de von hier. Er Steuerſoll von 874 041,49 Mark 14 216,89 Mark Provin die Zahl der Zuchteber und Zuchtſauen, ſowie der Ka
befindet ſich bei einem Reſ.-Jnf.-Regt. im Weſten- zialſteuer. Der Regierungsbezirk Magdeburg hat ein nin ch en ausgedehnt. Jm Königreich Preußen werden,

Die Kartoffelmenge für die Woche vom I. bis 6. Sep Steuerſoll von 22 628 808,92 Mark und muß von dieſem wie bisher, auch die Trut und Perlhühner gezählt. Die
tember iſt vom ſtädtiſchen Lebensmittelamt auf 8 P f und 3733 752,63 Mark Provinzialſteuer, aufbringen. Auf den Zählumg ſelbſt wird durch vom Magiſtrat beauftragte
pro Kopf el worden. Regierungsbezirk Erfurt ent fallen auf Grund eines ähler vongenommen werden. Falls ein Zähler nicht er

Die Anmeldung und Zahlung des Warenumſatz Steuerſolls von 11 466 608,80 Mark Provingialſteuern in cheinen ſollte, iſt die mümdliche Anzeige des Vieh
ſtempels im Stadtbezirk Merſeburg hat in der Zeit vom Höhe von 1891 990,46 Mark. beſſtamdes bis zum 4. September zu erſtatten. Die Exgeb
2 bis 7. September bei der Stadtſteuerkaſſe zu erfolgen. Eine zeitgemäße Warnung, andern Orts gegeben, niſſe der Viehzählung dürfen nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen
Vergl. Anseige. iſt angeſichts der vielſeitigen Saihbüberei im Kriege auch Arbeiten, jedoch nicht zu Steuerzwechen benutzt werden.

e Ein Veröffentlichung des ſtellv. Kommandieren- Hier am Platze Das Frage und Antwortſpiel Wird ver Sie dienen (odiglich den. Zweden der Stagts und Ge
den Generals des 4. Armeekorps im Anzeigenteil der ſchlagnahmt Es wird nicht beſchlagnahmt“, zwiſchen meindeverwaltung und der Förderung wiſſenſchaftlicher
vorliegenden Nummer betrifft die Beſchlagnahme und Be erbrauchern und Reichsbekleidungsſtelle hat ſindige und gemeinnütziger Aufgaben über die den Vlehbeſitz des
ſtandserhebung von Web, Wirk- und Strickwaren, ſowie Mitbürger veranlaßt, ſich die Ungewißheit und Unſicher- Einzelnen bereffenden Nachrichten wird das Amtsgeheim
die Beſchlagnahme. und Beſtandserhebung von Beklei- heit zunutze zu machen Angebliche Kontrolleure der nis gewahrt. Wer vorſätzlich eine Anzeige zu der er auf
dungs- und Ausrüſtungsſtücken für Heer, Marine und Reichsbekleidungsſtelle oder der Gemeindebehörden ſuchen Grund der Bundesratsverordnung vom 30. Januar 1917
Feldpoſt. die Familien auf und nehmen den Beſtand an Männer oder der Anweiſung für die Behörden vom Il Juli 1918Unfallrenten. Die Quittungen über Unfall- und oberkleidung auf allem Anſchein nach handelt es ſich aufgefordert wird, nicht erſtattet oder wiſſentlich unrichtige
Jnvalidenrenten uſw. für den Monat September müſſen um die Auskundſchaftueag von Gelegenheiten zu Ein oder unvollſtändige Angaben macht, wird mit Gefängnis
behördlich beſcheinigt ſein, da ſonſt Zahlung nicht b rü chen. Die Leute wollen ſich wohl vorher verge bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 10 009
geleiſtet werden kann. Die Beteiligten werden hierauf wiſſern, ob die Beſtände auch die Mühe und die Gefahr zehntauſend Mark beſtraft; auch kann Vieh, deſſen Vor
aufmerkſam gemacht. des Einbruches lohnen. Fremde Perſonen, die vorgeben, handenſein verſchwiegen worden iſt, im Urteil als für „dem

Nur wegen der Marmelade. Die Provinzial in irgend einem amtlichen Auftrage zu kommen, laſſe man Staate verfallen erklärt werden.

on h und re en W De b en in die nd u ſie ſich nachvon der Provinzialſtelle angeordnete Ver ot des Be jeder Richtung genügend ausgewieſen haben.ſchickens der Markte und der Belieferung der Kleinhänd Keine Anzeigen ohne Unterſchriſt. Dem ſtello. Anordnung, t r der zu Haus
(er mit Friſchobſt iſt nur ein vorübergehen des. Es Generalkemmando gehen in letzter Zeit wieder in großer ſchlachtungen beſtimmten Schweine.
bezweckt den armeladenfabriken mehr und raſcher Ma Anzahl Anzeigen ohne oder mit gefälſchten Unterſchriften Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Ex
terial zuzuführen. überall ſteht zum Teil unreifes zu. Jn ihnen wird auf angebliche Mißſtände hinge- gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Obſt zum Verkauf aus. Nur die Fabriken erhalten wieſen und um deren Abſtellung erſucht. Einſtellung Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom

e

nichts. Friſchoerzehr von Obſt dient einem au enblick- dieſes oder jenes Wehrpflichtigen ins Heer oder Jnfeld- 35. September 1915 (Reichs-Geſesblatt S. 607), vom
lichen Genuſſe. Marmelade iſt aber unentbehrlich, wenn endung wird häufig eantragt. Faſt alle derartigen Zu C November 1915 ReichsGeſetzblatt S. 728), vom 6. Juli



1916 (Reichs Gaſetlen S, 673) und auf Grund der Ver g. Aus der Elſter und Luppenaue, 30. Aug. Der wobil vorausfahrenden Radfahrer, der geſtürzt war S
ordnung des undesrats über S vom Graswuchs hat ſich in dem hieſigen Auengebieten in überfahren. Der Wagen iſt durch den ſtarken Anprall

27. März 1916 (Keichs-Geſetzhlatt S. 1909) wird für den folge der fruchtbaren Witterungsverhältniſſe der letzten
Umfang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollern Zeit außerordentlich gebeſſert, ſo daß die Ausſichten der
ſchen Lande folgendes angeordnet. Grummeternte ſich, weſentlich anders geſtaltet haben, als
e Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, die ſie unmittelbar nach der Heuernte erhoffen ließen. DurchZahl den in ſeinem Beſit befindlichen, zur Hausſchlach weg ſind dieſe günſtige Einen bevorzugten Stand haben v tk. u t ntung beſtimmten Schweine, deren Schlachtung in der Zeir die Wieſen in der Eollenbeyer Aue, aber auch in den Lage I Fliegeroſffistere in Weſten gefallenen jugendlichen
vom 15. September I918 bis zum Februar 1919 in von Burgliebenau, Söſſen, Lbpitz ind Raßnitz hat ſich ein Sohne des Generals Ludendorff wurde an dem Kaiſer
Ausſicht genommen i dem Kommunalverband lin befriedigender Graswuchs entwickelt, welcher noch (tetig Wilhelm Gedächtnis Friedhof in BerlinWeſtend ein vor
Stadtkreiſen dem Magiſtrat, in Landkreiſen dem Kreis zumimmkb. Die Zeit der Grummeternte rückt aber nun nehme ſchlichtes Denkmal aus rotem Mainſandſtein aufge
ausſchuß) bis zum 15. September 1918 anzuzeigen. mit heran, ſo daß der Schnitt nicht mehr lange auf ſich ſtellh. Auf einfachem, monumentalen Sockel, bekrönt von

Wer nach dem 15. September 191s Schweine zur warten laſſen wird. Nur wird Wetter zum Trocknen er Sturmhelm. und Jorbeer umwundenem deutſchen Schwer,
en einſtellt, hat hierüber ſofort, ſpäteſtens wünſcht da gerade um die jetzige Zeit notwendig iſt, ine ind e Familie Ludendorff. Furchtlos und treu

eingemeißelt.

e
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aber drei Monate vor der Schlachtung dem Kommunal dem de orgentau ſtark iſt und i gel lange an averbar de Anzeige zu erſtatten. hat. r Morhentau ſtark iſt und in der Regel lange a 250 jähriges Jubiläum einer deutſchen Firma. Jn
Die Kommunalverbände ſind berechtigt, für die An e dieſen Tagen ſeiert die Firma der chemiſchpharmazeutizeigen beſondere Vordrucke vorzuſchreiben. ſchen Großinduſtrie E. Merck in Darmſtadt ihr 250 jähriS 2. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be Beim Felddiebſtahl erſchoſſen. es Jubiläum Die Firma iſt aus der dortigen Engel

ſtimmungen werden auf Grund des 8 17 der Bekannr- Leungawerke, 831. Aug. Beim Felddiebſtahl wurde Apotheke hervorgewachſen, deren Gerechtſame im Jahre

i y 1668 zum erſtenmal einem Angehörigen des Hauſes Mermachung über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen z
und die Verſorgungsregelung vom 35. September 1915 in vergangener Nacht der Arbeiter Facius von einem herliehen wurde und die bis jetzt in ununterbrochenem Be

Nachtſchutzmann der Leunawerke überraſcht. Der Dieb ſitz der Familie o iſt.
JnReichs Geſetzbl. S. 697) und des 9 15 der Bekannt )tſchu

eher et e nene vom 27. März 1916 ergriff die Flucht, ſtellte ſich dann aber zur Wehr, ſo daß n enburg e drei Perſonen. beim
eichs- Geſetzbl. S. eſtraſt. der Schutzmann von der Schußwaffe Gebrauch machen aden im Main runghenen u mit dem Tage mußte. Der abgefeuerte Schuß wirkte ſofort tödlich. We et e e e i r v

Be Zu dieſer Meldung geht uns noch folgender Bericht ren e e e n e ene r g érie m im Aisne Departement ereigneten ſich dieſerzu: Nach den bisherigen Ermittelungen betraf der Schutz Tage zwei Unglücksfälle, wobei es vier Tobe gab. Ein
Die Pflicht, bei der Arbeit auszuharren. mann K. geſtern nacht gegen 10,40 Uhr einen Unbe mit zwei Offizieren beſebter Apparat überſchlug ſich. wobei

e ger e h a kannten der ſpäter als der Arbeiter Facius aus Havn die beiden Jnſaſſen gekötet würden. eige n
veviers Tenlſtreik s ausgebrochen, die indeſſen urch die e e äten ſtiehen zwei Flugzeuge in ei v uEinſicht der Beteiligten e als beendet hen en e ä wurde. auf dem Felde mit r e wo ehe den Wllven
Jn dankenswerter Weiſe ſchildert der „W erkverein“ einem Ruckſack entwendeter Zwiebeln. F. ergriff die ebenfalls den Tod fanden.d e Den de die r e e Flucht. Jm Verlauf der Verfolgung wandte ſich F. gegen Havas: Ein Vaſſerflugzeng ſtürzte infolge Zuſammen
n W e e den Schutzmann und drang auf ihn ein, worauf dieſer e e Flugzeng ins Meer, wobei drei

Die rbeiterſchaft muß ſich aber immer wieder deſſen von ſeiner Schußwaffe Gebrauch machte und den F. tödlich Verknurrtes amſterweib.“ Unter dieſer gut babewußt ſein, daß ihr wie allen anderen Gliedern des Volkes traf. Beim Angriff auf den Schutzmann hat Facius ver jupaviſchen e wir in einem vaheriſchen
das vaterländiſche Jntevee die zwingende Verpflichtung mutlich ſein Meſſer gezogen, denn man fand es Heute Blatte folgendes Vom Schöffengericht Traunſteinm wurde
zum Aushalten auferlegt. In der wnermüdlichen morgen am Tatorte geöffnet vor eine Rentiere aus Berlin wegen überſchreitens derArbeit ſür die Ausrüſtung der fämpfenden Höchſtpreiſe beim Lebensmittelhamſtern und unerlaubterAusfuhr nach Norddeutſchland. zu zwei Wochen Gefängnis

Truppen dar unter keinen, Umſtänden n
le s h wenn wir n in e St e e Mücheln d V und 500 Mk. Geldſtrafe verurleill. Sie hatte 7 Pfundnoch den Kräag. v erlieren und uns dauern d in un mgegend. Butter, das Pfund zu 11,50 Mk. 63 Eier zu 50 Pf. das

Stück von einer ſtellenloſen Kellnerin gekauft

ln W n h e n r S nan Abermals in Raubmord. an eine BerlinS e e m b. gen et ſt Querfurt, 31. Aug. Der Kreishaushalt für e r a e V a iner vrlinere e e e e n das Rechnungsjahr 1918, der jetzt veröffentlicht worden e de en un e et i WSpiel Für die ungeſthrte Ergeugun von Munition und e e hre und. Ausgabe init gralo0 Mk. auf de e fo Se h h e o m ftlaWaffen ſt aber e n e e t ab. Mehr als die Hälfte der Einnahmen kommen aus den n n hyn an e e n en e Kohlen förderung Brenee Kreiszuſſchlägen zu dem Stagtsſteuern, nämlich 434 663,23 Necubmorboerſach a S unter de hen
ſetzung Wenn die Kohlenzufuhr verſiegt müſſen die Mu Mart. Ah Aberſchug der Kreisſparkaſſe wurden 59000 ſtraße zu Verlin Das Opfer iſt Hiesmnal de 32 ſaährige
unttionswerkſtätten, die Hochöfen und Giepereien, und e e e n r Du erhein et Schantwirtin Elsbet Sennenbuts nen
J tlebte e en e ehe e rigen Woklfahr ter Sietonte, Geſundheſepflege Schet e e e Derer ſchen
verdorren, der die Heimat ſchützen ſoll Der iſt Streik weſen, Jugendpflege uſw. ſind vorausgeſehen 85 700 Mk. und durch Meſſexſtiche ſo ſchwer verletzte, daß ſie bedenk
ſche in der Tat pratteſch gleichbedeutend n e e e e e e darntederliegt. Es dürfte ſie umberrat, und trotz aller Jöte des täglichen r kann haltung des Kreishauſes 12 000 Mk. die Wehen n ar ürlaub befindlichen Schlächter Paul So

und darf ſich der deutſche Arbeiter nicht der Pflicht. ent Tiſ rei
dere e ren bei der e e n Tilgung der Wegebauanleihen 243 500 Mk. e Swere Wetter im igengenge, en hre

en, de ir den Krieg zum guten Ende führen Tagen der vergangenen Woche war ganz Nordde aund trotz aller Feinde unſer Daſein in der Welt behaupten Wett t von heftigen Gewittern heimgeſucht, und die mächtigen
etterwarte. elektriſchen Entladungen hatten mit ihren Blitzſchlägen

V. W. am e Wechſelnd bewölkt. mehrfach heiter, auch zahlreiche Brände zur Folge. So wurden an einen
h kühl, Tag mäßig warm, Regenſchauer, ſtarke Ge Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr von der Kgl. Wetterwarte

u auf der Schneekoppe nach ſchweren Gewittern über deinkühleren
Abende iſt auch der Beſuch unſeres Di
wieder ein bedeutend regerer geworden. Den Kinofreun e ſelbſt tgebirge und Liebental allein ſieben Je ner 8br ün ſt e

ein er ehe n u zu hören, 4 paß infolge techniſcher Verbeſſerung die ilder weit ge i ifälliger am Reflex erſcheinen als er Aue ſt Sport un eibesübungen beobachtet. Auch am Tage darauf entluden ſich mehrereür die Muſikbegleitung neben Klavier ein erſter Geiger S Syortklub. „Komet“ Magdeburg in Werſeburg. Gewitter, hiervon eines Aber dem Gebiet ſolcher
t Gewalt, als ob der Weltuntergang bevorſtehen ſollte.gewonnen, ſo daß die Bilder durch ſtimmungsvolle- Muſik Zum erſten Male wird dieſe Mannſchaft in Merſeburilluſtriert werden. Jn dem ab heute wanee Spiel als Gaſt unſerer Bewegungsſpieler weilen. e r Italiens ſchreckliche Plage. Die Maharia, die

plan kommt unter anderem das hochintereſſante Drama Name der Gäſte bietet eine Gewähr für wirklich aute ſchrecklich lage Jaliens nach erfolgreicher Bekämpfung
Die Furcht vor der Wahrheit in L Alten, mit der be erſtklaſſige Darbietungen Dem hieſigen Publikum, wird bor dem Kriege ſeit dem Jahre o wieder in ſtarker
liebten Filmkünſtlerin Fräulein Lotte Neumann zur Vor damit ein techniſch vollkommener Sport geboten, wie ihn Zunahme begriffen. Namentlich unter den Land
führung. Vielfachen Anfragen, wegen Einſtellung des unſere Stadt außer dem Spiel von „Sportfreunde“ Leip arbeitern der römiſchen Campagna gewinnt ſte aufs mere
ſeither üblichen Bierausſchankes der Ken während der g wohl noch nie geſehen hat. Unſere Heimiſchen treten eine gewaltige Ausdehnung, und man ſehe an ihr ganze
Vorſtellung gerecht werdend, teilt die Leitung der Vicht in bekannter Aufſtellung an. und werden alles aufbieten Bevölkerungsklaſſen dahinſechen. Die Urſache der Aus
ſpiele mit, daß ihr ein diesbezüglicher Grund nicht be müſſen, um auch diesmal wieder gut abzuſchneiden. Be dehnung der Seuche ſei bekannt, die Zenſur erlaube aber

ginn des Spieles nachmittag 3 hre nicht, ſie anzugeben. Gemeint iſt wohl der Mangel an

kannt iſt. Wünſchenswert wäre nur, wenn beſſere i
t nenher atte n dem her a ſpielt gegen „Germania“ III- Merſeburg. e van und an Arzten, die dem Heere
önnten. ie Vorſtellungen und beſonders die Gaſtſpiele x i r wirer Der Sohn vom Vater erſchoſſen. Das immer wiedern e e Literatur. Vinst nd gen e e en etz n F e l z n gpch. m 2ſicher mit Genugtuung begrüßen und in ihnen das Be L Dex Völkerkrieg. Eine reich illuſtrierte Chronik der S denn aſerk waſtallor h hanterte d

er Hack aus Groß Zimmern mit dem Ge
wußtſein ſtärken, daß das Werk bemüht iſt, auch in dieſer Ereigniſſe ſeit dem I. Juli 1914. Heraus. ügelhäWien gniſſe ſeit 5 e Herausgegeben von Dr. Flüg ton e ſo angenehm und anheimelnd wie E. Baer, Verlag von Julius Hoffmann Stuttgart. e Land urmmannes, ohne darauf zu achten, daßz Jbſchen Aug. Dem Artilleriſten Hof Heft 173 u. 174, Preis je 40 Pfennig Auf einigen Ge die Waſſe geladen war. Der San ging los und traf den
S di S gſe Meining n e en Hoſmann bieten hat der gegenwärtige Krieg bereits eine ſo tief ger Sohn des Geflü elhändlers tödlich

erſten ren ſt e r h e hinter c c Mord im Alſenztal. Jn Katenbach im Alſenztalen rn nicht mehr berſchauen vermögen und je de e a aſtwirt Steller die ahre altegeraten Siber za s Eiſernen rn l nete e hnete Halt ber Sehhſhre ben Winning ar e en e e
S Dürrenberg, 31. Aug. Wieder hat der Weltkrie gagewieſen ſind. Dies gilt beſonders auch vom H andels- und ſich dann bei der Verfolgung durch die Gendarmerie

ein er uns Unſerem Kirchſpiel geſord S dieſen ugenblik, wo unſer angeſponntes ſelbſt im Walde durch einen Revolverſchuß getötet Die
den Heldentod in den ne Rohe e 18 Wonn e e mee ben r e r e m e e ren e n nc t e. Er g. in ſeinen nere ren e d. 174 ei e den alten Man eivaten.e n n el G e Er war loſe, klare, bis in die Einzelheiten e ausgebaute e rechts Weſen des Perſonenverkehrs auf dem
ere ne e d n nft Be berſicht über dieſen Wirſſchaftakamvf auf Leben und Tod. Rhein. Die Meldungen, daß die Einſtellung des geſamten
Peter daher An t ommen. er In ſpannenden Ausführungen werden die Gegenmaß e Perſonenverkehrs auf dem Rheim vbevorſtehe, hat große

e di Woliche aindliche an e hre en gen e der Engländer geſchildert, die ihrem Erfinder Aufregung verurſacht und den Rheiniſchen rkehn e einem Andenken geiſt keineswegs zur n e gereichen. Dann aber folgt ein zur entſprechenden Eingabe an den Reichskommiſſar füv
s Lützen, 31. Aug. O Reſerviſt Julius Krätz ſche Kapitel, das in Deutſchland überall geleſen werden ſollte, Kohlenverſorgung beſtimmt. Dieſer hat jest in ſeiner

mar, Sohn des Gutsbeſitzers Julius Kräbſchmar hier, weil es unverhüllt den furchtbaren Ernſt der engliſchen Antwort auf die gegen das Vorjahr verrin
wurde auf dem weſtlichen Kriegsſchanplatze das Eiſerne Feindſchaft erkennen läßt. es iſt die Darſtellung des brie ſoörderung, an d b e enKreuz 2. Klaſſe verliehen. Der Pionier Fr. Rohe iſſchen Handelskriegs, beſonders er Englands e n u e

i Kohlbenlieſerungvon hier erhielt auf, dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das Verfahren gegen die neutralen Nordſtſtgaten: Holland i ö9 ſtaggten: Holland. aus dieſem Grunde genötigt geſehen dievie h Tuch d A t Dänemark, Norwegen und Schweden. Dieſe Studie formt für die Khennſchiſſahe s Geſe ſchaften einzuſchränken, um
S e r opp, 3 er Offizier- Stellvertreter zahlreiche aus ſehr zerſtreuten Quellen ans Licht gezogene dem Verlangen der Städte nach Hausbrandkohlen, das
d i er d hier wurde wegen hervorragen Einzelzüge zu einem geradezu überwältigenden Bild von noch lange nicht, in genügendem Maße hat befriedigt were rn nd t dem Feinde zum Offigier befördert. der eifrigen, geſchäſtskundigen, zähen und rückſichtsloſen den können, mehr als bisher nachzukommen Es iſt nun

r n liegt v e in einem Lazarett, wo Tätigkeit Englands, ſeiner Agenken und ſeiner Regierung wohl anzunehmen, daß die Schiffahrtsgeſellſchaften tros
ſelbſ n ne e ne durch den Diviſions- um die Blockade Deutſchlands bis zum äußerſten dairchzu verringerter Kohlenlieferung in der Lage ſein werden, bis
gener reden e Dre r s 7 führen. Wenn man ſieht, wie dieſe unheimliche Bedrohung zum 16. September d. J. alſo bis zum Ferienſchluß, den
h en e Jod as e reuz für Kriegs Deutſchlands ſich anſpinnt, erſcheint der uneingeſchränkte bisherigen Sommerſahrplan aufrecht zu erhalten dann
il h em Gemeindevorſteher o Milius hier UBoofkrieg geradezu als eine befreiende Notwehr! Neben jedoch dürften ſie genötigt ſein, weſentliche Einſchränkungene n dem Elſtergele 39 A vielen Marneſzenen bringt der „Völkerkrieg diesmal eine eintreten le ſ das v

ertale, 30. Aug. ie Felddieb Reihe amerikaniſcher Köpfe, die gewiß Intereſſe erwecken jährige Maß hin ausgehen wird, iſt noch nicht beſtimmt,

ſt ähle Faſſen nach Einerntung der Halmfrüchte immer werden.
ſtellung des Perſonenverkehrs auf dem Rhein einſtweilen

nNoch nicht nach. Denn die Jutterartikel ſind noch ſtarkbegehrt und unker dieſen üben Rüben und Kartoffeln einen e Wirklichkeit wie Vermiſchtes. nene en W en b eignete ſich im Auſtriaſchachte ei t i ies),elder, welche namentlich auf den Vorwerken ſtark gericht ber den Automobilunfall des Großherzogs von ihn infolge legene Wetter e
ſdon, durch die eine Anzahl Arbeiter verſchüttet wurde.

Horden ſind. Verſchiedentlich ſind die Täter ertaspt und Oldenburg wird von zuverläſſiger Seite noch beſtätia ger S tigt nzur Anzeige gebracht worden. Der angerichtete Schaden daß den Wagenfüher keine S uld an dem Unfalt n t Sow bisher bekannt wurde. fi len draigzehniſt mehrfach beträchtlich. da er vermeiden woſlte, einen dem großherzoglichen un wen Des ger zum Zoyfer ielen dralgehn er



Jugendkompanie 361.
Sonntag den 1. September 1918,

220 Uhr nachmittag Antreten
auf dem Turnplatz am Bellevuo
zu einer Pionierübung.

Mittwoch den J. Sept. mber 1918,
Uhr abends, Herzog Chriſtian
Vortrag über die Kriegslage
und den Dienſt in der Etappe.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1918.
as Kommando.Hellgisgeſuh.

Profeſſioniſt, 50 Jahr alt, in
S Auter Stellung und guten Verhält

S niſſen, wünſcht die Bekanntſchaft
eines Fräuleins oder Witwe ohne
Kinder im Alter bis 15 Jahr inebenfalls guten Verhältniſſen zwecks
ſpäterer Heirat. Strengſte Dis
kretion zugeſichert.

Umzugshalber iſt ein re h S3teiliger Kronleuchter w ezu verkaufen Lindenſtr. 6, unten 7 S g. S p f er CVon 9-12 Uhr vorm. zu erfragen

S Il Schlachten

VI re W

Kauſt

Arthur Hoffmann,
RossSchlachterei,

Obere Breite Strasse 4,
Fernruf Nr. 264.

in gutem Zuſtande preiswert zu
verkaufen

Lauchſtedter Str. 26, Hof pt.
Ich ſuche keineres Grundſtück

mit gutem Obſtgarten und zirka
Norgen Land zu kaufen.

Offerten und Beſchreibung er
bitte an Franz Schmidt.

Berlin-Weißenſee,
Trarbacher Str. 19.

Kleines Wohnhaus
mit etwas Garten oder Feld in
Merſeburg oder naheliegendem
Dorf zu kaufen geſucht offeAngebote unter „Glücksheim Schleſſtele a e
an die Exped. d. Bl. Friſch eingetroffen

Br efmarken S ei eRr b Gefl. Sfferten unter „29818* anr S tertimer, ne et Sammelt Eicheln be gerer
Zu kaufen geſucht. Anged. an die A Pfd. 60 Pfg. VerkäuferExved. d. Bl. unker „Briefmarken?. ve

Keiner wachsamer ung ür bis und Kaſtanien! Verkäuferin)

an Kokschlss
MERSEBURG. TEL.28

(Rehpinſcher bevorzugt) geucht A Pfd. 18 Pfg., Wir bitten die reifen Früchte geſondert zu ſammeln und dem für Eiſenbranche ſofort geſucht.
chkopau, Gaſthof Katſer. bei Emil Welt Roten Kreuz zu ſpenden. Sammeiſtelle, Seffnerſtraße I. F. sten

Mittleres Wohuhaus, möglichſt 8 Mobilmachungs Ausſchuß vom Roten Kreuz.im Innern der Stadt gelegen zu Roßmarkt Alz tskraukenhaſſee h Nahmasehinen eGuterhaltene dither e e s tzu kaufen geſucht. Gefl. Sfferten e e e 7 e d e in Rerſehurg.
Jüngere Schreibhilfe zum 1. 10.

oder früher geſuchtUnter S 4 an die Exp. d. Bl erb. e s e S Vevwerb it Gehaltsan12 000 Mark Hohlsaum b kür u e e en e nKtoffünöpfe

ind t thek Otto Dietzel.h le Kleiderstickere Rudolf Kr mer 9Ehe e lter „t206ö an die Go1d, Silber u. Seide. lersehurs, Christanenstr. 7. Sack tselger
Fabriks u. Bruno Lunclenberg, e äh nd Waren e gt abren,

Halle a. S., lelprger ff. ſ. b. Görling, 6. m. b.i agerräume Merſeburg.Awwahme für Herxehurg u. Dmgegeng:

krau A. Koppmond.
Merseburg, Burgstrake 7,
e

Halleſche Sts. 35

euteeberinnen

für alle Arten von Beuteln finden
dauernde Beſchäftigung bei

t C. Görling, G. m. b. H.
n

u
to. Mfovermieten Gr. Rit 2 e FV C r wen ae nes Amnner e bunte Preſſe engere Elektro Monte

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. n W. Naundorf, fobsehläehterel Mersebirt, Delgrube J rm in en e telt ſofort

Suche für ſofort oder T. OktoberFonn W an zuverl. Mödchen.e Zahnersatz J rau Dr. Haacke, Kloſter 2,

Behandlung Kranker Zähne
Einfache Hkütze

Hubert Totzke in Fa, Willy Muder oder beſſ kinderliebes, im Kochen

Markt 19 Merseburg Telephon 442
Di

zu vermieten.
Exped. d. Bl.

i SL Str. 24 Hi t h., Et. 5 Sf e le S e eS e enburg 26, 2 Tr.Eine 5 KünstiieheZimmerwohn ung e

Zähne
ſtraße 3, 1 Tr.

für ſofort oder ſpäter zu mieten
geſucht. Offerten unter L. J

Bl. Sfüllungen ſt 7u Alteres GchulmädchenD Bl g Halke, um Wegegehen u HütegustragenS F Z m G Kaedehürgerstr 7 n h September geſucht

Zu erfragen in der

Erfurt ſofort oder ſpäter geſucht.
eldung an Frau Stadtrat

erf. Mädchen und ein tüchtiges

heit 8-6 Uhr. Sonntags 9—1 Dhr,
Dr. Otto, z. Z. Merſeburg, Dom

Hausmädchen zu 3 Perſonen nach

8-—12 Uhr Sprechstunden,Wags u. Freitags nur vorm.
u

eBr. Hoyer, Karlſtr. 251 8 fast vollkommen 5merzloze

b nnd De Zahnziehen
1 Bett freit, ſofort

zu vermieten Gutenbergſtr. pt. S Frau Relniseh,

e Exped d

Facharzt fär Lunge, Hals, Nase Gotthardtſtr. 42.

on 6 bis 7W o h nun g Winmern

S hält, auf e e 21. Gaubere AufwartungEine Wohnung für ſofort oder WerOktober g. ſucht. Preis 250 bis S tie S geſucht. Vorzuſtellen zwiſchen 6 u.Anter M. W 6 in Herzehurg, Welbe Mauer z
K.

die Exved. d. BI. niederzulegen. e ren c S Lüferſ chweine und pilige Ferke Aulweatung 18.Kinderl. Ehepaar ſucht T. Okt. S n
ſtehen fortwährend bei mir zum Verkauf. für vormittags geſucht

möbl. Wohn und Schläfzimmer emit Kochgelegenheit T S I Halte auch nächſten Mittwoch und folgende Vreite Str. 15, 1 Tr.
Für 4 Knaben Im Alter von Marktkage auf dem hieſigen Wochenmarkt Schwarze

Offerten unter K M 35 an die
Bl. 3. 5, 7 und 9 Jahren werden in

Krefzschmar, Nerreburg, Webe Mauer 1,

Dr. A. Rühle, on Blieft l I b 7

ſucht zum 1. April 1919

täglich von 8—10 Uhr vermittags

Exped. d. B
Möhl. Zimmer, Nähe Bahn, re ar Stadt oder auf

an die Erde r v 2Tochter verſchließharer Die Kin Heilanstalt zur klinigehen Behandtung Jnhalt: 50 Mk. Schein, Ausweis

aus oder Gtalhoden ne er er e e ten e le n e ber
zu mieten geſucht vor wiegend nervösen e a untererGr. Ritterſtr. 1, Laden.

Kauſe ſeden Poſten ausgekännme, eAenhan meeAufgartung S J e MRoßbunre Keheehle vöän,

h Mädchen vom Lande Auto-Schachitschabel- Gesellschaft,S Frau Jrmiſch, Johannis erhält, wer die Unſtrut Zeitung Fabrik Halle a S., Liebenauerſtr. 70.
lträße 16, Laqucha zur Inſertion benutzt.

verloren.
Gegen 20 Mk. Belohnung in der

Exped. d. Bl. abzugeben.

Jagdhund ugelaufen.

Abzuholen Caſino.
Ich warne Hiermit jedermann,

meiner Frau etwas zu borgen, da
ich keine Zahlung leiſte,

Karl Keil, Leunget Etr. 24
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